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Grußwort der Präsidenten

Der Bürger-Schützenverein der Pfarre Gustorf als Hort der Gemeinschaft.
Wie überall, haben sich auch bei uns die Zeiten in den letzten Jahrzehnten geän-
dert. Viele Schützen wohnen heute nicht mehr in ihrem Heimatort. Sie reisen zum 
Teil von weither, beispielsweise aus Sachsen oder Franken, zu unserem Fest an. 
Bei manchen Schützen führten neue familiäre Bindungen zum Wegzug, bei ande-
ren war ein berufliches Fortkommen nur noch mit einer entsprechenden Mobilität 
zu erreichen. Sicher gibt es neue Medien, aber dadurch reduziert sich leider die 
zwischenmenschliche Kommunikation immer mehr auf die sogenannten sozialen 
Netzwerke. Der persönliche Kontakt wird weniger und hört schließlich ganz auf. 
Ohne das Schützenwesen würde der Bezug zum Heimatort und zu dessen freund-
schaftlichen Bindungen fehlen. 
Daher wird das gemeinsame Feiern in unserem Schützenverein immer wichtiger. 
Nur hierdurch lässt sich Gemeinschaft im wahrsten Sinne des Wortes erleben. 
Dazu gehören der gemeinsame Besuch unserer Veranstaltungen, das persönliche 
Gespräch im Freundeskreis und auch die verschiedenen Umzüge an den Fest-
tagen. Es gibt für einen Schützen kaum etwas Schöneres, als mit Marschmusik 
durch die herrlich geschmückten Straßen unseres Heimatortes zu ziehen. Dieses 
Ausschmücken des Zugweges hat in Gustorf eine große Tradition und wir dürfen 
an dieser Stelle allen Anwohnern, die sich Jahr für Jahr damit so viel Mühe geben, 
ganz herzlich danken. 
Der Bürger-Schützenverein der Pfarre Gustorf feiert traditionell am 4ten Septem-
berwochenende sein Schützenfest. Die Bürgerinnen und Bürger unseres Stadt-
teils, viele Nachbarvereine und Freunde des Brauchtums werden dann wieder zu-
sammen mit unseren Schützen eine große Festgemeinschaft bilden. 
Durch einige Änderungen bei der Ausstattung im und rund um das Festzelt und 
bei unseren Zeltveranstaltungen wollen wir die Attraktivität unseres Festes erhö-
hen. Selbstverständlich ist es uns Verpflichtung, dabei immer die Traditionen un-
seres Vereins, der in diesem Jahr sein 153. 
Schützenfest feiert, zu beachten.   
Wir freuen uns, gemeinsam mit unserem 
Königspaar, Jürgen I. Kolata und Königin 
Birgit, ihren Adjutanten und Hofdamen so-
wie den Männern und Frauen des Königs-
zuges, dem 15. Jägerzug „Heimattreue“, 
auf ein schönes und hoffentlich sonniges 
Schützenfest und laden alle ein, unsere 
Veranstaltungen zu besuchen und in unse-
rer Gemeinschaft mitzufeiern. 

Grußwort Präsidenten

Rolf Jungmann
Vizepräsident

Hans Voigt
Präsident
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Grußwort Bürgermeisterin

Immer am 4. Wochenende im September ist für die Schützen des Bürgerschützen-
vereins 1862 e.V. der Pfarre Gustorf der Höhepunkt des Vereinsjahres gekommen. 
Denn das ist die Zeit, zu der in Gustorf die Straßen und Häuser geschmückt werden 
und ein großes Zelt aufgebaut wird, in dem sich über 4 Tage hinweg das ganze 
Dorf zur Brauchtumspflege versammelt. 

Brauchtumspflege – das bedeutet für die Schützen nicht nur, in Uniformen durch 
die Straßen zu marschieren und im Zelt das ein oder andere Bier zu trinken. Es 
geht dabei um so viel mehr: das gemeinsame Beisammensein mit Freunden und 
Nachbarn, die man oft schon seit der Kindheit kennt, das Gedenken an frühere 
Zeiten und ein Verbundenheitsgefühl zu der eigenen Heimat, das die Gustorfer be-
sonders in diesen paar Tagen stärker verspüren denn je.

Das Schützenfest erstreckt sich über 4 Tage und folgt einem straffen Zeitplan. Der 
Höhepunkt und Ausklang ist dabei stets die Verabschiedung des amtierenden, so-
wie die Krönung des neuen Königspaares. Bis zum Schützenfestdienstag stehen 
in diesem Jahr noch Jürgen und Birgit Kolata vom 15. Jägerzug im Zentrum des 
Geschehens. Auch für die verbliebenen Tage ihrer Regentschaft wünsche ich dem 
Paar noch einmal alles Gute und weiterhin viel Spaß. Der beste Teil am Königsspiel 
kommt zum Schluss, wenn sie bei feierlichen Umzügen und in eleganten Roben 
durch die Straßen Gustorfs ziehen und von ihrem gesamten Heimatdorf gefeiert 
werden.   

Ein solches Brauchtumsfest muss gut geplant sein. Das ist die Aufgabe des Vor-
standes rund um Präsident Hans Voigt. Die Vorstandsmitglieder nehmen immer 
wieder aufs Neue viel Arbeit und Mühe auf sich, um für alle ein gelungenes Fest auf 
die Beine zu stellen. Dafür möchte ich allen Beteiligten an dieser Stelle recht herz-
lich danken. Ich freue mich schon jetzt auf die Feierlichkeiten und wünsche allen 
Gustorfer Schützen, ihren Familien und Freunden harmonische Festtage.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre   

Ursula Kwasny 
Bürgermeisterin 
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Beim Vogelschuß braucht der Schütze eine ruhige Hand, ein gutes Auge und 
ein festes Ziel. Eigenschaften, die man auf das alltägliche Leben übertragen 
kann. Diese Eigenschaften und noch viele andere, wie überliefertes Brauchtum, 
die Mitmenschlichkeit und brüderliche Zuwendung, die wir in unserer 
Schützengemeinschaft noch oft spüren, machen unsere Schützengemeinschaft 
zu einem Zuhause für viele. Durch ihren Einsatz auf vielen Gebieten, stellen 
unsere Schützen ein Stück Heimat dar. 

 „Stehe fest und bleibe treu“, sind keine leeren Worte, sondern ein 
Werteverständnis, das besonders in der heutigen Zeit Halt und Orientierung 
geben kann. 

Der Bürgerschützenverein der Pfarre Gustorf ist auch ein bunter und besonders 
lebendiger Teil des Brauchtums in unserer Gemeinde. Er möge lebendig und 
dynamisch bleiben. Das große Jahresfest, das wir heute wieder feiern, möge 
ein lebendiger Beweis sein und der ganzen Gemeinde große Freude bereiten.

Harrie de Zwart a.a.

Grußwort Pfarrgeistlichkeit / Ehrenmitglied



- 6 -
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Grußwort Pfarrgeistlichkeit

Liebe Schützen,
liebe Gäste des Schützen- und Heimatfestes,

fest im Kalender steht am vierten Wochenende das Schützen- und Heimatfest des 
Bürger-Schützenvereins der Pfarre Gustorf bei den meisten, die rund um den Dom 
an der Erft, unsere schöne Kirche St. Mariä Himmelfahrt, wohnen. Das Heimatfest ist 
für Viele, die aus beruflichen oder familiären Gründen aus Gustorf weggezogen sind 
ein willkommener Grund, an die Stelle der Kindheit und Jugendzeit, also nach Hause, 
zurück zu kehren. Wo man aufgewachsen ist, wo man die ersten Schritte in ein selb-
ständiges Leben gegangen ist, wo das Elternhaus steht, dort ist Heimat.
Es ist schön, dass das Schützenfest auch als Heimatfest verstanden und gefeiert wird. 
Wir wissen aber auch, dass heute viel öfter als früher junge Menschen ihre Heimat ver-
lassen, weil sie einen Ausbildungsplatz suchen und diesen nur woanders bekommen. 
Die Welt ist globaler geworden. Auch müssen heute viele Menschen woanders ihre 
Heimat verlassen, weil sie von Krieg und Verfolgung bedroht sind. Es sind unsere neu-
en Nachbarn. Vereine, wie der Bürger-Schützenverein können wichtige Helfer bei der 
Integration dieser neuen Nachbarn sein. Natürlich behalten sie ihre eigene Heimat in 
Erinnerung und oft im Herzen. Sie sollten sich aber hier als Mitmenschen willkommen 
geheißen fühlen.
Für diese wichtige Integrationsarbeit danke ich Ihnen allen sehr! Ich wünsche Ihnen 
und allen, die das Schützen- und Heimatfest mitfeiern, Freude am Miteinander,
Ihr

Oberpfarrer Msgr. Guido Assmann
Kreisdechant
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Liebe Gustorfer Schützen, liebe Schützenfrauen,
sehr geehrte Gäste und Freunde des Vereins,

die letzten Wochen unserer Regentschaft stehen vor der Tür mit dem Höhepunkt des 
diesjährigen Schützenfestes in unserem schönen Gustorf. 
Wir sind stolz unseren Bürgerschützenverein Gustorf als Königspaar repräsentieren 
zu dürfen, und können die Umzüge mit unseren Schützen, bei hoffentlich trockenem 
Wetter, kaum erwarten. 
Nach einer langen Anlaufzeit hat der 15. Jägerzug Heimattreue es geschafft in seinem 
39. Jahr der Mitgliedschaft im BSV Gustorf, das Königspaar im Jahr 2015 zu stellen.
Im Jahr des Vogelschusses 2013, haben wir euch alle lange auf die Folter gespannt, bis 
wir als Königspaar feststanden.
Und wir können euch sagen, wir haben es nicht bereut. Denn bei allen Festen und  
Veranstaltungen die wir besuchten, sind wir stets mit viel Freude empfangen worden. 
Zudem freuen wir uns die Familientradition fortzusetzen, die im Jahr 1952 mit der Re-
gentschaft meiner Großeltern Andreas und Maria Olligs begann, 1998 mit meinem 
Onkel Dieter Wessels und Königin Margret seine Fortführung fand.
Und nun 2015 ist unser Königsjahr.
Wir freuen uns sehr auf die bunt geschmückten Straßen, auf den Fackelzug mit den 
herrlichen Großfackeln, auf die tollen Umzüge und auf die vielen schönen Stunden die 
wir in unserem Festzelt gemeinsam mit euch erleben dürfen. 
Für die wunderbare und tatkräftige Unterstützung während unserer Regentschaft 
sowie in den noch  anstehenden Wochen möchten wir uns bei allen Freunden und un-
serer Familie herzlichst bedanken. Ganz besonders aber bei unserem Königszug, dem 
15. Jägerzug Heimattreue mit Ihren Frauen, unseren Adjudanten Uwe Schnorrenberg 
und Marcel Pläne und den Hofdamen Anke, Karolin, Marina, Meike, Michelle und Ra-
mona. 

Euer Schützenkönigspaar

Jürgen und Birgit

Königspaar
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SM Jürgen I. & Königin Birgit
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Hofstaat + Hofdamen

Ramona Ohnesorge Michelle Weidig Maike Deckmann

Marina Moritz Karolin Kolata Anke Kolata
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Neuerungen des Schützenfests

Gustorfer Schützen dürfen sich auf neu  
gestaltetes Fest freuen

Bereits auf der Jahreshauptversammlung, zu Anfang des Schützenjahres 2015, berich-
tete Präsident Hans Voigt von diversen Änderungen und Umgestaltungen, die für das 
diesjährige Schützenfest geplant seien. Zu diesem Zeitpunkt waren die Pläne noch 
recht unkonkret, jedoch war allen bewusst, an welchen Stellen zu arbeiten war. Aus 
diesem Ansatz heraus, fand sich ein Arbeitskreis aus geschäftsführenden Vorstand 
und weiteren Vorstandsmitgliedern, die die Aufgabe übernahmen, unser Schützen-
fest unter Beachtung unserer wertvollen Traditionen neu zu gestalten. „Wir haben 
mit dieser Festgestaltung den Kompromiss zwischen wichtigen Neuerungen und der 
Wahrung der Tradition unseres Vereins geschafft und freuen uns darauf mit unseren 
Schützen zu feiern,“ resümiert dazu Hans Voigt.
Bereits im März wurde ausführlich über die geplante Neugestaltung in der Presse 
berichtet. In der Zwischenzeit wurden weitere Planungen konkretisiert, Verträge ge-
schlossen und Absprachen getroffen, so dass sich die Gustorfer Schützen und die Be-
sucher des Schützenfestes auf ein hochklassiges Fest mit vielen Höhepunkten freuen 
dürfen.
Am Samstagabend zum Beispiel wartet schon das erste Highlight gleich zur Eröff-
nung des Schützenfestes. Nach dem Fackelzug am Samstagabend begrüßt der BSV 
Gustorf seine Schützen und Gäste auf dem Kirmesplatz mit einem großen Feuerwerk, 
während des Einzugs des Fackelzugs in das neu gestaltete Festzelt (ca. 20:45 Uhr). 
Auch das Festzelt stand im Fokus der Neuerungen. Neben aufwendigen Beleuchtun-
gen, verschiedenen Dekorationen und neuer Thekengestaltung sorgt ein erweitertes 
Getränkeangebot für die passende Atmosphäre im Festzelt, das seit diesem Jahr die 
Fa. Barrawasser bewirtschaftet.

Samstagabend ca. 

20:45 Uhr Uhr auf dem 

Kirmesplatz
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Neuerungen des Schützenfests

Weitere wichtige Neuerungen finden 
die Gustorfer Schützen und Gäste vor 
allem im Musik- und Unterhaltungs-
programm, dass der BSV über die 
Festtage bietet.
Am Sonntagabend wartet ein ab-
wechslungsreiches Programm auf alle 
Schützen und Besucher. Nach dem 
Umzug und den Paraden wird die Mu-
sikkapelle Jüchen-Otzenrath weiter 
mit zünftiger Marschmusik für Schüt-
zenfeststimmung im Festzelt sorgen. 
Zur Abendveranstaltung übernimmt 
die bekannte Tanz- und Showband 
„Soundconvoy“ die Verantwortung 
für die Stimmung im Festzelt. 
Am Sonntagabend sind aber auch alle 
Schützen und Besucher noch zum 
Mitsingen eingeladen, denn der köl-
sche Sänger Björn Heuser, bekannt 
aus dem Kölner Karneval und dem 
TV, stimmt sein Mitsingkonzert „Loss 
mer Singe“ an. 

Samstag und Sonntag

im Festzelt

Auch der neu gestaltete Schützenfestmontag 
hält einige Neuerungen bereit. Zu Beginn der 
Veranstaltung im Festzelt veranstaltet der BSV 
Gustorf, gemeinsam mit der NGZ, erstmals 
den Empfang „Rund um Gustorf“, zu dem Ver-
treter aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
ins Festzelt eingeladen werden. Die DJs Schür-
zenjäger werden Schützen und Gäste musika-
lisch unterhalten. 
Nach dem Königsvogelschuss legen die Rotz-
löffl mit ihrem spektakulären Musikprogramm 
los. Die vier Musiker aus Oberfranken sind be-

kannt aus TV Shows und touren mit Auftritten auf den Hofbräuhaus Oktoberfesten in 
Australien und Amerika weltweit. Eine Band, auf die sich unsere Schützen und Gäste 
ohne Zweifel freuen dürfen.
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auf www.bsvgustorf.de bzw. 
www.facebook.de/bsvgustorf sowie den Internetauftritten der Künstler www.heuser-
koeln.de und www.rotzlöffl.de

Sonntagabendca. 21.30 Uhr
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Als 1955, d.h. vor 60 Jahren, in Gustorf Schützenfest gefeiert wurde, hatte das Wirt-
schaftswunder schon an Fahrt aufgenommen, die hohen Arbeitslosenzahlen waren 
zunehmend geschrumpft, so dass von offizieller Seite erstmals sogenannte Gastar-
beiter angeworben wurden. Auf den Autobahnen bildeten sich in der Urlaubszeit die 
ersten Staus  und die deutsche Nationalmannschaft hatte im Jahr zuvor das Wunder 
von Bern vollbracht und war Fußball Weltmeister geworden.
Aber dennoch war das Leben immer noch beeinflusst von den verheerenden Aus-
wirkungen des Zweiten Weltkrieges. Erst am 5. Mai 1955 hatte unsere Bundesrepu-
blik weitestgehend ihre Souveränität erhalten und es kam in diesem Jahr zur letzten 
größeren Entlassung von ehemaligen deutschen Soldaten aus sowjetischer Kriegsge-
fangenschaft („Heimkehr der Zehntausend“).
Und nach bekunden von Gustorfer Zeitzeu-
gen saß bei dem überwiegenden Teil der Be-
völkerung das Geld alles andere als locker.
Da wurden im Kolpinghaus, der legendären 
früheren Gaststätte in der Mittelstraße oder 
wie man früher sagte „Em Putes“, die Pläne 
geschmiedet, dass doch das junge Ehepaar 
Hubert und Käthchen Jansen „gut“ als nächs-
tes Königspaar fungieren könne. Und ver-
mutlich brauchte es nicht sehr lange, um Hu-
bert Jansen hierfür zu begeistern, denn alle, 
die ihn kennen, wissen, dass er schon immer 
mit Feuer und Flamme Schütze, vor allem 
aber auch Sappeur war und immer noch ist.
Zum Patrozinium im August zogen die Schüt-
zen dann zum alten Sportplatz, dem Vorläu-
fer der heutigen Sportplätze an gleicher Stel-
le. Es wurde eine einfache Stange aufgestellt 
an der der Königsvogel befestigt war, dem 
dann mit 6mm Munition der Garaus gemacht 
wurde. 
Anders als heute konnte jeder Schütze sich an diesem Schießen beteiligen. Unter den 
schießwilligen Schützen wurde eine Reihenfolge ausgelost und bei herantreten an 
die Vogelstange tat derjenige kund, für welchen Königsaspiranten er schießen wolle. 
Peter Stassen (Stasse Bubi), langjähriges Mitglied in der 2. Regimentsfahne, tat dies 
dann für Hubert Jansen und schoss für den erst 26-jährigen (heute ältester noch leben-
der Schützenkönig) den Vogel von der Stange. Von seinem Vorgänger Johann Lütt-
gen, dem späteren Jägermajor, erhielt der Zugführer von Gustorfs Sappeuren noch an 

Königsspiel vor 60 Jahren
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Königsspiel vor 60 Jahren

der Stange das Königssil-
ber und gleich am selben 
Abend fand im Saal der 
Gaststätte Franken, dort 
wo heute die Gaststät-
te „Am Erftdom“ steht, 
die feierliche Krönung 
statt. Sprich für diesen 
Zeitpunkt musste alles 
vorbereitet sein, denn die 
Mobilität und das Beklei-
dungsangebot insbeson-
dere für solche besonde-
ren Anlässe war alles andere als hoch, im Vergleich zu heute, wo die meisten Waren 
auf Lager sein müssen und über Nacht geliefert werden können.
Zu dieser Zeit war es noch üblich, dass der neue Schützenkönig auf die Vereinssatzung 
„vereidigt“ wurde. Das tat Hubert Jansen dann auch über zwei gekreuzten Sappeur-
beilen, die seine Sappeurkameraden Michel Lüttgen und Köbi Wolf hielten.
Nach dem Patronatsfest blieben Hubert und Käthchen Jansen mit ihren vielen Hel-
fern dann nur noch wenige Wochen Zeit für die Vorbereitung auf das Königsspiel Ende 
September. 
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Grevenbroich-
Südstadt

Von Stauffenberg-Straße 1
Telefon (02181) 61078

Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 7.00 bis 21.00 Uhr
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Königsspiel vor 60 Jahren

Als Hofdamen fungierten Jetti (Henriette) Lambertz (verh. Stock, Tochter von „Sum-
mesch“ Willi sen., u.a. Regimentshauptmann und Schwester des Schützenkönigs 1957 
Willi Lambertz jun.) sowie Helmi Keller, Tochter des späteren Jägerhauptmanns Peter 
Keller und spätere Ehefrau von Jägermajor Gerd Richter. Beiden waren bereits im Jahr 
zuvor bei Jakob Lüttgen Hofdamen.
Des Weiteren waren Mia Bollens (Tochter des Kinobetreibers bei Spenrath) und Agnes 
Schorn (spätere Ehefrau von Peter Lorang, 7. Grenadierzug) mit von der Partie so-
wie die Nachbarskinder Cilli Esser und Maria Schiffer. Cilli Esser ist die Schwester von 
Toni und Hubert Esser (Bäckisch Tünn und Hubert, 5. Jägerzug) und spätere Ehefrau 
von Heinz Krause (7. Jägerzug). Maria Schiffer ist die Schwester von Josef und Werner 
Schiffer (Schiffisch Juppa und Neres, beide eine Reihe von Jahren Mitglied im 5. Jäger-
zug) sowie die spätere Ehefrau von Günter Brettschneider (Sappeurcorps). Die erst 
16-jährige Cilli freute sich als Hofdame endlich an den Tanzveranstaltungen am Mon-
tag teilnehmen zu dürfen, denn 
das wäre ihr sonst nicht vergönnt 
gewesen, in einer Zeit, wo man 
erst mit 21 Jahren die Volljährig-
keit erlangte.
Für Königin Käthchen und den 
Hofstaat hieß es die festlichen 
Kleider zu besorgen. „Das wa-
ren alles maßgeschneiderte 
Designerkleider“, so Cilli Krause 
augenzwinkernd, designed und 
geschneidert von ortsansässigen 
Näherinnen, die, wie man auf 
den Fotos sieht, ihr Handwerk 
bestens beherrschten. Für die 
Königin tat dies z.B. Margret Hei-
nen, die spätere Ehefrau von Leo 
Schumacher (Sappeurcorps). 
Dabei mussten die Handwerke-
rinnen z.T. mit Stoffqualitäten 
vorlieb nehmen, die heute nicht 
mehr genutzt werden und durch 
modernere und pflegeleichtere 
Produkte abgelöst wurden. 
Eine große Überraschung gab es, 
als die Nachbarn auf der Mittel-
straße in großer Vorfreude der 
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Aufnahmeantrag
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Königsmutter Anna Jansen die Stoffe für die Hofdamen zeigten. Da stellte sich her-
aus, dass man unabhängig voneinander in Düsseldorf gleiche Samtstoffe erworben 
hatte. Aus dem einen Teil erhielten die beiden Hofdamen ihr Kleid, aus dem anderen 
Königin Käthchen einen Umhang mit „Leopard“ verbrämt.
Im Saal der Gaststätte Franken wurden dann Girlanden und Kränze gebunden, womit 
dann die Königsresidenz direkt gegenüber der früheren Bäckerei Esser auf der Mit-
telstraße geschmückt wurde, ergänzt durch ein „Schilder- bzw. Wachhäuschen“ des 
BSV. Obwohl sehr viel bescheidener und weniger aufwändig erstellt als die heutigen 
Königsresidenzen, kann man auf den Bildern aus dieser Zeit deutlich erkennen, dass 
die Residenzen nicht nur liebevoll gestaltet waren, sondern auch bzgl. ihrer Repräsen-
tativität nichts vermissen ließen.
Das Schilderhäuschen musste an den Schützenfesttagen, wenn der Schützenkönig 
in der Residenz verweilte, mit einer Wache versehen werden. Noch heute lachen die 
Altvorderen im Sappeurcorps, wenn sie daran denken, wie Martin Tilmes und Peter 
Hurtz diese Wache „ausfüllten“ und an Regimentshauptmann Willi Klein („dä Satt-
ler“), der bei seinem Kontrollgang die wachhabenden Sappeure lautstark „zur Schne-
cke“ machte. Aber auch Oberst Konrad Faßbender (Kissel) ließ es sich nicht nehmen, 
sich von der Ordnungsmäßigkeit der Wache zu überzeugen.
Auch das Festzelt war noch sehr viel bescheidener gestaltet als heute. So gab es kei-
nen exponierten Königstisch, an dem alleine der Schützenkönig mit seinem Hofstaat 
Platz nahm. Vielmehr saß das Königpaar gemeinsam mit dem Vorstand an einem 
Tisch. Seine Adjutanten waren dem Königspaar laut BSV-Satzung aus dem Jahr 1953 
zugeteilt, wobei es sich immer um dieselben Personen handelte.
Hubert Jansen, der immer noch rege und gern an den Veranstaltungen seiner Sappeu-
re teilnimmt, wird übrigens im nächsten Jahr sein 70. Vereinsjubiläum begehen.

Königsspiel vor 60 Jahren
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Alt Gustorf
G a s t s t ä t t e

Christian-Kropp-Str. 2
41517 GV-Gustorf

Öffnungszeiten
Di - So ab 1700 UhrDIE PARTYKNEIPE!
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Schützen schützen

wwww. 

     vbvbvbvbvvvvvvvdddddddddfddfdfdfdfdfddd 

 

www.polizei.nrw.de/rhein-kreis-neuss 

 
 

 
 

Ihr Sicherheitskompass für einen sicheren PC 
 
Immer wieder verunsichern Schreckensmeldungen 
über Sicherheitslücken die Internet-Gemeinde. Der 
Sicherheitskompass soll Ihnen helfen, die zehn 
häufigsten Sicherheitsrisiken zu erkennen und zu 
verringern. 
Neue PCs oder Smartphones werden häufig nur mit 
geringen oder mittelmäßig voreingestellten Sicher-
heitsstandards ausgeliefert. Dies gilt ebenso für 
aktuelle Betriebssysteme, Software und Komponenten 
drahtloser Netzwerke. 

 
 

 
Basisschutz leicht gemacht! 

 
1. Virenschutzprogramm und Anti-Spyware-Programm installieren und aktualisieren. 
2. Personal Firewall installieren und aktualisieren. 
3. Sicherheitsupdates für Betriebssystem und Software auf dem aktuellen Stand halten. 
4. Unterschiedliche Benutzerkonten einrichten. 
5. Sorgfältiger Umgang mit Zugangsdaten: Kennwörter, Benutzernamen und 

Zugangscodes unter Verschluss halten. Wechseln Sie Passwörter in regelmäßigen 
Abständen. 

6. Vorsicht bei E-Mail-Anhängen. Im Zweifelsfall beim Absender nachfragen, ob der 
Anhang tatsächlich von ihm stammt. 

7. Downloads von Webseiten nur bei vertrauenswürdigen Quellen. 
8. Vorsicht bei der Weitergabe persönlicher Informationen. 
9. Verschlüsselung der Voice over IP (VoIP)- und Wireless LAN (WLAN)-

Kommunikation. 
10. Sicherungskopien der wichtigsten Dateien auf externe Wechseldatenträger (z. B. 

DVD oder externe Festplatte) erstellen. 
Quelle: www.bsi-fuer-buerger.de 

 
Weitere Informationen finden Sie im Internet bei der polizeilichen Kriminalprävention der 
Länder und des Bundes unter www.polizei-beratung.de ( kostenloser Download des 
Sicherheitskompasses) und beim Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik unter 
www.bsi-fuer-buerger.de. 
 

 
 
 

Wir wollen, dass Sie sicher leben – Ihre Polizei im Rhein-Kreis Neuss 
Kriminalkommissariat Kriminalprävention/ Opferschutz – Telefon 02131-3000 

Schützen schützen ! Auch im Internet! 
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Turmstraße 26
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Edelknaben-König

Am 18. April 2015 machte sich die Jugendabteilung im Rahmen des Jägercorpsschie-
ßens auf, um Ihre Jungkönige zu ermitteln.
Das Jägercorps hatte für diesen Anlass eine große Schießbude organisiert und somit 
begann ein spannender Wettkampf im Sternenschießen.
Bei herrlichem Wetter und einer Vielzahl von Zuschauern wurde je Durchgang ein 
Schütze gestrichen. Am Ende triumphierten die besten Schützen nach mehrfachem 
Stechen in der Finalrunde.

Edelknabenkönig „Wilde Jungs“ 2015

Luca Kirschbaum, 
geboren am 21. März 2009

Luca überraschte seine Konkurrenten mit einem scharfen 
Auge und setzte sich mit seinen 5 Jahren überzeugend 
durch. Er besucht seit diesem Jahr das 1. Schuljahr der Ge-
meinschaftsgrundschule Erftaue. In seiner Freizeit geht 
er sehr gerne Schwimmen, wenn er nicht gerade für die 
Bambini Mannschaft der SPVG Gustorf-Gindorf stürmt 
oder mit seinem Fahrrad durch unser schönes Dorf un-
terwegs ist. Lucas schützenfestverrückte Familie ist mehr 
als begeistert. Sein jüngerer Bruder Ben ist ebenfalls Mit-
glied der Edelknaben. Und wie soll es anders sein, Vater 
Ingo ist leidenschaftlicher Spielmann im Bundestambour-
corps Königshoven, und ebenfalls am 4. Wochenende im 
September aktiv. Dann ist Gustorfer Champions-League 
Schützenfest und Ingo ist in den Reihen seines geliebten 

Bundestambourcorps durch die wunderschönen 
Straßen Gustorfs unterwegs.
Seine Mutter Yvonne ist natürlich auch an allen 
Tagen als Betreuerin der Jugendabteilung mit 
vollem Einsatz dabei. Luca freut sich riesig auf 
das große Fest!
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BitWenn aus Bier Bitburger wird.

www.bitburger.de

BitWenn aus Bier Bitburger wird.

www.bitburger.de

Wenn aus Alkoholfrei 0,0% wird.

www.bitburger.de

Wenn aus Durstlöschen

  perfekte Erfrischung wird.

0,0% Alkohol
isotonisch
vitaminhaltig
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Jungschützenkönig

Jungschützenkönig „Die coolen Jungs“ 2015

Jan Rodrigo, 
geboren am 9. Juni 2002

Jan setzte sich in einem spannenden Kopf an 
Kopf Rennen mit 10 Sternen freihändig im 4. Ste-
chen gegen seine hartnäckigen Mitstreiter durch.
Er besucht die 8. Klasse des Pascal Gymnasium, 
und in seiner Freizeit stürmt er für die Schloss-
städter, den TUS Grevenbroich.
Wenn er nicht gerade mit seinem Longboard 
durch die Gassen des Dorfes rast, ist er ständig 
für die Brauchtumspflege unterwegs.
Hat er doch gerade im Jahr 2014 seine Eltern, Gabi 

und Horst als Königspaar 
der Sankt Sebastianus 
Bruderschaft Gindorf un-
terstützt, in der er auch als aktiver Jungschütze unterwegs ist. 
Ob er auch einmal den Weg seines Vaters als Vorreiter in Gin-
dorf oder Artillerist in Gustorf einschlägt, bleibt abzuwarten. 
Fakt ist, er lässt sich auch lieber tragen bzw. fahren.
Jan freut sich riesig auf das Schützenfest mit seinen Freun-
den.

Wir möchten noch kurz ein Wort zu unserer Jugendabteilung verlieren.
Seit 1994 ist die Jugendabteilung als Nachwuchsschmiede für den BSV Gustorf aktiv.
Mit immer mehr als 30 Edelknaben und Jungschützen gehört sie zu den größten Ju-
gendabteilungen im Rhein Kreis Neuss und  ist stets bemüht zu wachsen.
Aufgrund der vielen Hobbies und der verschiedenen Interessen der heutigen Jugend, 
ist es besonders für Vereine der Brauchtumspflege schwierig die Kinder und Jugendli-
chen an sich zu binden. Sollten wir trotzdem Ihr Interesse geweckt haben, wenden Sie 
sich an unserer Betreuerteam:

Jugendwart Marcel Krahwinkel
Ingo Mosisch und Christian Wolf

Stefanie Asbeck, Sigrid Borsch, Simone Odenthal und Yvonne Oßwald
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70

65

50

Peter Bischof  nicht Zugzugehörig

Willi Hurtz  nicht Zugzugehörig

Peter Landen sen.  5. Jägerzug 

Jakob Wolf 8. Jägerzug

Anton Flöck  8. Jägerzug 

Friedhelm Krause  Nicht Zugzugehörig 

Matthias Pascher  6. Jägerzug

Gerd Richter  5. Jägerzug 

Edmund Schnorrenberg Sappeurcorps  

Heinrich Aretz  4. Jägerzug 

Martin Kirschbaum  6. Jägerzug 

Toni Klever  4. Jägerzug

Peter Landen jun.  5. Jägerzug 

Alois Linges  10. Jägerzug 
Josef Peters  2. Jägerzug 

Hans-Georg Schloßmacher  12. Grenadierzug

Arthur Zumbroich  Sappeurcorps

Jürgen Brehl  13. Jägerzug 

Lothar Dähring  5. Jägerzug 

Heinz-Hubert Esser  7. Grenadierzug 

Wilbert Klug  Sappeurcorps 

Peter Nickel  13. Jägerzug 

Herbert Pietrek  4. Grenadierzug 

Lothar Simon  12. Jägerzug

Willi Weidemann  7. Grenadierzug 

Werner Zentarra  12. Jägerzug

Jubilare 2015 

60

40
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Jubilare 2015

25 Oliver Faßbender 4. Jägerzug

Hans Keulers Passives Mitglied
Dirk Müller 1. Grenadierzug

Dirk Stranz 7. Grenadierzug

Christian Wolf Artillerie

1946, als die Amerikaner gerade weg waren, hat Pe-
ter Landen Senior mit Freunden den 1. Jägerzug wie-
der ins Leben gerufen. Später wechselte Peter in den 
6. Grenadierzug. Hier war sein Großvater Zugführer. 
1957 wechselte Peter in den 13. Grenadierzug wo er 
ab 1962 Zugführer war. Ab 1966 war auch Sohn Pe-
ter Landen jun. mit von der Partie.

1975 fand Peter im 5. Jägerzug Edelweiß gemeinsam 
mit seinem Freund Jakob Baum seine Schützenhei-
mat.
Er war aktiver Fackelbauer und 1995 Zugkönig. 
2014 war Peter „täglich“ beim Bau der Residenz des 
Schützenkönigs Hermann Franzen aktiv. Bis zum 
heutigen Tag nimmt Peter an jeder Veranstaltung 
des 5. Jägerzuges teil.
Peter ist verheiratet. Mit seiner Frau Käthe hat er 
zwei Kinder und es folgten drei Enkelkinder. 
Er war Mitglied im Turnverein Germania Gustorf und 
konnte sich als Nachfolger seines Vaters in die 1. Rie-
ge der Reck- und Barrenturner vorarbeiten.
Aber auch für das Winterbrauchtum konnte er sich 
begeistern. 1988/89 war er Bauer im Dreigestirn des 
Närrischen Sprötz-Trupps.

Peter fährt gerne nach Österreich in die Berge, aber 
auch Spanien, Afrika und selbst Marokko war ihm 
nicht zu weit. Nebenbei ist er ein großer Fan von 
Marschmusik.

Peter Landen sen.
5. Jägerzug Edelweiß

Jubilar - 70 Jahre
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Jubilar - 70 Jahre

In der Jahreshauptversammlung im Januar 1974 wähl-
ten die Schützen Willi Hurtz zum Regimentsmajor. In 
dieser Funktion führte er bereits 1986 wegen der Er-
krankung von Oberst Josef Bischof das Schützenregi-
ment. Nach dessen frühen Tod übernahm Willi Hurtz 
dann am 12.04.1987 das Amt des Oberst und Regi-
mentskommandeurs.
Willi Hurtz war damit nach Karl Oberländer, Jakob 
Aretz, Josef Schlangen, Konrad Faßbender, Anton 
Körfer und Josef Bischof erst der 7. Oberst in der sei-
nerzeit bereits 125-jährigen Vereinsgeschichte.
Die vielen großen Umzüge zum 125-jährigen Jubel-
fest 1987 bezeichnet Willi Hurtz dann auch als einen 
Höhepunkt in seiner Amtszeit, die er leider nach dem 
Schützenfest 1991 aus gesundheitlichen Gründen be-
enden musste. Die Familientradition ist ebenfalls ge-
sichert. So ist der Urenkel Niklas Schmitz Mitglied der 
Jugendgruppe „Coole Jungs“.

Wir wünschen ihm gemeinsam mit seiner Ehefrau 
noch viele Jahre bei hoffentlich bester Gesundheit 
und würden uns freuen, ihn weiterhin im Kreise der 
Schützen begrüßen zu dürfen.

Willi Hurtz

Peter Bischof, ein Bruder des langjährigen Oberst 
Josef Bischof, war zeitlebens im öffentlichen Dienst 
tätig. Begonnen hat er 1943 seine Ausbildung bei 
der damaligen Gemeindeverwaltung Gustorf, der 
er bis zur kommunalen Neugliederung am 1.1.1975 
treu blieb, um danach in die Dienste der vergrößer-
ten Stadt Grevenbroich zu wechseln. Von 1977 bis 
zum Eintritt in den verdienten Ruhestand Ende 1990 
war er Standesbeamter und konnte deshalb viele 
glückliche Brautpaare in den Hafen der Ehe lotsen. 
In diesem Zusammenhang dürfen wir uns die Frage 
stellen, welches Brautpaar kann von sich schon be-
haupten, von einem „Bischof“ getraut worden zu 
sein? Wir, der BSV Gustorf, würden uns jedenfalls 
sehr freuen, wenn dieser Schütze noch lange bei gu-
ter Gesundheit die Gustorfer Kirmes erleben würde. 

Peter Bischof
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Jubilar - 65 Jahre

Geboren 09.12.1935
Eintritt in den 8. Jägerzug 1973. 1982 und 2010 zu 
seinem 60 jährigen Jubiläum Zugkönig. Ebenso wie 
Anton Flöck war er ein begeisterter Fackelbauer. Ja-
kob feiert in diesem Jahr seinen 80. Geburtstag.

Jakob Wolf
8. Jägerzug

Jubilar - 60 Jahre

60 Jahre einer Zuggemeinschaft die Treue zu halten 
ist in der heutigen schnelllebigen Zeit als großartig 
zu bezeichnen. Als junger Spross trat Matthias dem 
6. Jägerzug bei und blieb nicht gerade ein Mitläufer. 
Er begleitete als Fahnenoffizier lange Jahre die Stan-
darte der Fidele Jungens. 
Als im Jahr 1967 der 6. Jägerzug einen Schützen-
könig stellte, fand SM Walter Küppers in Matthias 
einen Zugkameraden, der ihm mit Rat und Tat als 
Adjutant zur Seite stand. Die Würde des Zugkönigs 
errang Matthias im Jahre 1982. 1987 wurde Matthias 
vom 6. Jägerzug zum Zugführer gewählt und nahm 
die Geschicke des Zuges in die Hand. 2010 ernann-
ten „seine Jungs“ ihn zum Ehrenzugführer des 6. Jä-
gerzuges.

Heute nun dürfen wir auf diese 60 Jahre spannendes 
Schützenleben zurückblicken. Herzlichen Glück-
wunsch zum Jubiläum und Dank für Dein Engage-
ment im 6. Jägerzug Fidele Jungens. 

Matthias Pascher
6. Jägerzug
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Jubilar - 60 Jahre

Geboren 22.12.1941
Eintritt in den 8. Jägerzug 1956. 1965 und 2005 war 
er Zugkönig. Anton bekleidete das Amt des Spieß, 
Flügelleutnant und Fahnenoffiziers. Er war ein be-
geisterter Fackelbauer. 
Auch wenn die Gesundheit nicht mehr so mitspielt, 
nimmt er an allen Aktivitäten des Zuges teil. Anton 
ist verheiratet und stolzer Großvater. Zu seinen Hob-
bies zählt weiterhin das Radfahren, der Schreber-
garten und natürlich die Enkel.

Anton Flöck
8. Jägerzug

In Bitterfeld-Roitzsch (heute Sachsen-Anhalt) gebo-
ren verschlug es Gerd Richter (Cassa) schnell nach 
Gustorf. Dort lernte er seine Ehefrau Helmi (Tochter 
von Jägerhauptmann Jakob Keller) kennen. Seine 
Schützenheimat fand er 1956 im 5. Jägerzug „Edel-
weiß“. 1961 wurde er Zugkönig, etwas später wurde 
er für 10 Jahre Schießmeister des BSV. Im Jahr 1974 
repräsentierte Gerd Richter mit seiner Königin Helmi 
den BSV als Schützenkönigspaar. Von 1975 bis 1979 
war er Zugführer im 5. Jägerzug. 1980 wurde Gerd 
Richter Jägermajor mit den Adjutanten Hubert Esser 
(16 Jahre) und Hermann Franzen (4 Jahre). Er führ-
te das Amt 20 Jahre fort. Beim Schützenfest 2000 
wurde Gerd aufgrund seiner vielfältigen Verdienste 
zum Ehrenmajor ernannt. Er war 1966 Gründungs-
mitglied der Scheibenschützen Gustorf, 1974 des 
Elferrates „die Altstädter“ des Närrischen Sprötz-
Trupps und 1980 des Tambourcorps „Erftklänge“ 
Gustorf-Gindorf. Er ist als „Jäger“ Ehrenmitglied im 
12. Grenadierzug. Gerd hat zwei Kinder, 4 Enkelkin-
der und 2 Urenkel. Er ist Mitglied im Spurrillen-Club 
und als einzig verbliebenes Gründungsmitglied in 
den Scheibenschützen. Weitere Hobbys sind Bier-
krüge sammeln und das Reisen. Die zweite Heimat 
von Gerd & Helmi war früher der Schwarzwald, heu-
te ist es Bad Zwischenahn bei Oldenburg.

Gerd Richter
5. Jägerzug
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Attraktive Mietwohnungen in 

 

Gindorf, Gustorf, Frimmersdorf, 

Neuenhausen und Neurath 
 

 

 

 

Schellestraße 1 

41517 Grevenbroich 

 

Telefon: 0 21 81 / 4 95 29 - 0 

Telefax: 0 21 81 / 4 95 29 - 11 

E-Mail: info@erftsiedlung.de 
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Als 18jähriger trat Edi (Edmund) Schnorrenberg 
1956 in die Reihen der Sappeure und somit in den 
BSV ein. Und schon bald ereilte ihn die Einberufung 
zur neugegründeten Bundeswehr, so dass er zu 
den frühen Jahrgängen von Wehrpflichtigen in der 
Bundeswehrgeschichte zählt. Durch Wehrübungen 
brachte er es dort bis zum Unteroffizier.
Bei seinen Sappeuren marschierte Edi Schnorren-
berg, bis er 1991 zum ersten Grenadiermajor in der 
Geschichte des Bürgerschützenvereins gewählt 
wurde. Das Amt des Regimentsmajors war in diesem 
Jahr in das des Grenadiermajors umgewandelt wor-
den. Als Adjutant fand sich schnell sein Zugkollege 
Dieter Häntzschel. Beide ritten dem Grenadiercorps 
bis zum Ende der gesamten Amtszeit vor. In dieser 
Zeit regelte Edi Schnorrenberg, z. T. gemeinsam mit 
seinen Kollegen aus der Generalität bzw. aus dem 
Vorstand, die Ehrenabende sowie die langatmige 
Geschenkprozedur bei der Krönung neu und initiier-
te im Grenadiercorps Neuerungen wie den Grena-
dierverdienstorden, den Corpszuschuss für Großfa-
ckeln oder das Grenadierschießen. Nach mehr als 50 
Jahren als aktiver Schütze und 17 Jahren als Grena-
diermajor kandidierte er nicht noch einmal für eine 
neue Amtszeit. Daher wurde er am Kirmesdienstag 
2007 gemeinsam mit Adjutant Dieter Häntzschel 
und Grenadierhauptmann Hubert Schmitz feierlich 
verabschiedet.

Im darauffolgenden Jahr ernannte ihn der BSV zum 
Ehrenmajor. In seiner sonstigen Freizeit war Edi 
Schnorrenberg ebenfalls stets sehr aktiv, sei es als 
passionierte Jäger oder Angler, beim Närrischen 
Sprötztrupp oder bei der Freiwilligen Feuerwehr. 
Und Sohn Uwe (15. Jägerzug) ist in diesem Jahr Kö-
nigsadjutant und Enkel Tobias marschiert in den Rei-
hen des 2. Grenadierzuges.

Leider hindert ihn sein Gesundheitszustand derzeit 
daran, noch wie gewohnt an den Terminen und Fei-
erlichkeiten des BSV, des Grenadier- sowie Sappeur-
corps teilzunehmen. 

Edmund Schnorrenberg
Sappeurcorps

Jubilar - 60 Jahre
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Jetzt neu
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Jubilar - 60 Jahre

Vor 50 Jahren trat „Tütt“ in den IV. Jägerzug ein und 
marschiert seitdem stolz in der ersten Reihe mit. 
Der Höhepunkt seiner Schützenlaufbahn war unbe-
streitbar das Schützenkönigsjahr in seinem 25jähri-
gen Vereinsjubiläum, als SM Heinrich Andreas I. über 
das Regiment des BSV Gustorf regierte. 
Sein diesjähriges Jubiläum krönt er mit dem Errin-
gen der Zugkönigswürde, die er nun zum zweiten 
Mal innehält.
Alle vier Jahre unterstützt Tütt  die Fußball-National-
mannschaft der Frauen bei den Weltmeisterschaften 
vor Ort. 2007 meldete er sich Kirmesfreitag pünkt-
lich zum Fahnehissen bei der Raiffeisenbank per 
Ferngespräch aus China beim Spieß, und „sicherte“ 
sich so seine „Anwesenheit“, konnte aber den Weg 
der Damen zum Titelgewinn live miterleben.

Heinrich Aretz
4. Jägerzug

Friedhelm Krause trat 1955 dem 7. Jägerzug Andreas 
Hofer bei.
1967 wechselte er zur Reiterstandarte, die er zusam-
men mit Willi Hurtz, Christian Baust (Masian), Berni 
Koch und Josef Giesen besetzte, bis im Jahr 2005 mit 
seinem 50 jährigen Jubiläum der Rücktritt aus dem 
aktiven Schützenwesen folgte. Seine Hobby‘s sind 
bis zum heutigen Tag das Kegeln, wobei er Gründer 
des Kegelclub`s “Ob Joot Glück” ist, sowie das Rad-
fahren und natürlich sein Enkel Kai.
Dem Schützenverein bleibt die Familie Krause mitt-
lerweile in 3. Generation treu. Sohn Frank als Zug-
führer der Jägerfahne Gustorf und Enkel Kai, der in 
diesem Jahr sein zweites Schützenfest feiert, als jun-
ges Mitglied des 2. Jägerzuges.

Friedhelm Krause

Jubilar - 50 Jahre
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Weitersagen:

Jetzt neu!

Ihre LVM-Versicherungsagentur 
Markus Kurz

Auf dem Wiler 23
41517 Grevenbroich
Telefon (0172) 9 20 58 00
info@m-kurz.lvm.de
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1965 folgte Anton Klever seinem Vater Heinrich in 
den IV. Jägerzug. Lange Jahre war er zuverlässiger 
Kassierer sowie stellvertretender Zugführer an der 
Seite von Hermann Schramm. Im Jahr 2006 über-
nahm er dessen Amt und übte es mit Freude und 
Stolz bis zum Jahr 2013 aus. Er wurde in Anerken-
nung seines Engagements vom Zug zum Oberleut-
nant vorgeschlagen und entsprechend auf Schüt-
zenfest befördert. Nun marschiert er wieder in der 
Reihe mit und hat den Generationenwechsel in der 
Zugführung möglich gemacht.
In den Jahren als Zugführer hat er maßgeblich das 
Erscheinungsbild des Zuges umgewandelt, und un-
sere Blousons, die beim Fackelzug und beim Früh-
schoppen getragen wurden, gegen Hemden und 
Pullover ausgetauscht, sowie unseren Hutschmuck 
erneuert. Er war zweimal Zugkönig und zweimal Po-
kalsieger.
Der gelernte Elektriker im Ruhestand ist seit über 40 
Jahren glücklich mit seiner Helene verheiratet. Er ist 
begeisterter Hobbykoch.

Toni Klever
4. Jägerzug

1966 feierte Martin sein erstes Schützenfest. Er 
wohnt nicht in Gustorf, aber soweit es sein Beruf und 
sein Engagement in der regionalen Politik zuließ, 
hat Martin den Kontakt zu Gustorf und zum 6. Jäger-
zug immer aufrecht erhalten. 50 Jahre einer Zugge-
meinschaft die Treue zu halten ist einfach großartig.
Martin freute sich immer darauf Schützenfest dabei 
zu sein; die Würde des Zugkönigs der Fidelen Jun-
gens errang er im Jahre 1972. 
Herzlichen Dank für 50 Jahre treue Kameradschaft 
im Bürger-Schützenverein Gustorf und besonders 
im 6. Jägerzug Fidele Jungens und herzlichen Glück-
wunsch zum goldenen Jubiläum.Martin Kirschbaum

6. Jägerzug

Jubilar - 50 Jahre
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Jubilar - 50 Jahre

1966 trat Peter Landen in den 13. Grenadierzug bei 
seinem Opa Peter Landen (Zugführer) und Vater Pe-
ter Landen (stv. Zugführer) ein.
Aufgrund des großen Altersunterschiedes wechsel-
te Peter 1969 in den „wildesten Zug“ im ‚janze Dörp‘ 
in den 5. Jägerzug Edelweiß. In unserer Kamerad-
schaft hat Peter seine Heimat gefunden. 
Peter war im Laufe der Jahre viermal Zugkönig, u. a. 
10 Jahre Zugführer und sechs Jahre Spieß.
Sein persönliches Highlight war der Fallschirm-
sprung mit der neu gestifteten Regiments-Fahne 
1985 aus einem Helikopter mit Landung auf dem 
Sportplatz am Torfstecherweg.
Peter ist der „Erfinder“ von Ingenried und damit der 
inoffizielle „Regiments-Reiseleiter“. Derzeit ist eine 
zusätzliche Partnerschaft mit „Süd-Tirol“ für 2016 in 
Vorbereitung. Peter hat seinen privaten Hilfsfond für 
Griechenland aufgelegt und fährt mit seiner Ehefrau 
Karin seit 15 Jahren nach Samos und ist hier bereits 
als Gustorfer Original voll integriert.

Peter Landen jun.
5. Jägerzug

Schuh- und Schlüsseldienst 

D E M U R O 
Qualitative Schuhreparatur SOFORT 

Verkauf von Zylindern und Schließanlagen 

Reparatur von Reitsportartikeln 

Messer- und Scherenschliff 
Fachliche Beratung 

Pflegemittel ● Näharbeiten ● Autoschlüssel  

aller Art auch mit Wegfahrsperre 

Gravuren ● Beschilderungen ● Stempel 

Liebesschlösser aus  

hochwertigem Messing für  
die Hohenzollernbrücke in  

Köln! Inklusive Gravur und  
2 Schlüsseln nur  

23,90 Euro! 

Original Fanschlüssel,  

passend für die  
meisten Schlüsselprofile!  

Inkl. Schliff 
nur 9,90 € !!! 

(Schalke 04 nicht lieferbar.  
Weitere Vereine auf Anfrage.) 

Am Hammerwerk 24  I Im EDEKA I 41515 Grevenbroich 

Tel./Fax: 02181 – 45259  Mobil: 0173-537 56 84 

www.ssd-demuro.de 
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Zelte-Verleih und Bewirtschaftung

Festzelte · Partyzelte

Mietmöbel · Toilettenwagen

Lautsprecheranlagen

41515 Grevenbroich

Industriegebiet Ost

Marie-Curie-Straße 8

Fon: 0 21 81 / 16 10 31

0 21 81 / 16 10 32

Fax: 0 21 81 / 16 10 33

E-Mail: info@barrawasser.de

Internet: www.barrawasser.de
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Jubilar - 50 Jahre

Alois Linges startetete seine Schützenkarriere  1966 
im 3. Jägerzug “Hubertusschützen“.  Durch den Kon-
takt und Freundschaften im Fußballverein zog es 
ihn nach 2 Jahren in den 10. Jägerzug „Erftjonge“.  
Gemeinsam mit dem derzeitigen Oberst Peter-Josef 
Pfeiffer und weiteren Kameraden war er Teil der 
„Jungen Wilden“, die zu dieser Zeit die Reihen des 
Zuges verstärkten. Auch nach seiner Hochzeit mit 
seiner Frau Hilde, der Geburt seines Sohnes Jörg  
und seinem Umzug nach Bedburg-Kaster hat er dem 
Zug und dem BSV die Treue gehalten. Bereits seit 
1979 pendelt er für Veranstaltungen des Zuges zwi-
schen Kaster und Gustorf. Die Schützenfesttage „ur-
laubt“  das Paar traditionell, quasi mit Halbpension, 
bei dem Freund und Zugkameraden  Adi Wolff. 1984 
startete Alois dann auch im Zug seine Offizierskar-
riere und wurde zum Spieß des 10. Jägerzuges be-
fördert. In diesem Amt war er bis 2001 für die Straf-
gelder verantwortlich und sorgte für Ordnung in den 
Reihen des Zuges. Als dann 2001 die Zugführung mit 
Peter-Josef Pfeiffer und Klaus Giesen zurücktrat war 
es daher schon fast eine logische Konsequenz, dass 
Alois zum stellvertretenden Zugführer des Zuges 
gewählt wurde. Seitdem bekleidet er dieses Amt 
mit viel Engagement und der für ihn typischen Ruhe. 
Schon jetzt dankt derZug Alois für seinen Einsatz 
und freut sich auf die weiteren Jahre mit ihm als Ak-
tivposten in den Reihen der Zuggemeinschaft. 

Alois Linges
10. Jägerzug
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■  Service für TV, Hifi, 

Sat-Technik, Tele-

kom munikation

■  Autorisierte Service-

Werkstatt für LCD, 

LED und Plasma 

TV-Geräte sowie 

für Telefon- und 

Netzwerk-Probleme

■  Autorisierter Service-

partner für Loewe, 

Metz und Grundig

■  Ihr Partner für 

Elektro-Hausgeräte

■  Wir übernehmen 

gerne den Service 

für „Radio Schlangen 

am Denkmal“

Gutschein 
für einen kostenlosen Service-Check 

für Ihre Fernseh- und Hifi /Video-Geräte 

bei uns im Haus.

Geräte-Check

✁
Meisterservice 

Wir meistern jede Reparatur – 
egal, wo gekauft.

03/15

www.ep-bodewitz.de

Tel. 02181 249070
41515 Grevenbroich-Elsen, Königstraße 33

Radio Bodewitz GmbH & Co. KG, Inh. Gerlinde u. Jürgen Müller

TECHNIK
LCD-/PLASMA-TV, VIDEO, HIFI, SATELLITEN-

Bodewitz
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Jubilar - 50 Jahre

Josef Peters wurde 1936 in Jüchen geboren. 1962 
zog er mit seiner aus Gindorf stammenden Ehe-
frau Anni in deren Heimatort, bevor die Familie, zu 
der auch 3 Kinder gehören, 1966 das Eigenheim in 
Gustorf bezog. 
Durch Vermittlung seines Schwagers Josef Bi-
schof, unseres leider früh verstorbenen ehemaligen 
Oberst, trat er im gleichen Jahr in den 2. Jägerzug „In 
Treue fest“ ein. Dieser Zuggemeinschaft, deren Zug-
könig er 1980 war, blieb er bis heute treu. Seit 2012 
ist er Stabsunteroffizier außer Dienst, nimmt aber 
regelmäßig an allen Veranstaltungen, z. B. auch am 
Fackelbau, noch gerne teil. 
Unser Jubilar arbeitete bis zu seinem Ruhestand als 
Obermaschinist beim RWE im Kraftwerk Neurath. 
Neben der Pflege seines großen Gartens geht er ger-
ne kegeln oder fährt mit dem Rad in langen Touren 
durch seine Heimat. Nicht vergessen werden darf 
auch der regelmäßige Saunabesuch. 
Wir gratulieren Josef Peters zum goldenen Jubiläum 
und freuen uns auf noch viele gemeinsame Jahre im 
Kreise unserer Schützen.

Josef Peters
2. Jägerzug
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Am Hammerwerk 24 | 41515 Grevenbroich

Tel.: 02181-494949 | Email: c.flock@ra-flock.de | Web: www.ra-flock.de

Bürogemeinschaft mit den Steuerberatern Scholemann & Wolff

„Unserem Königspaar, den 
Schützen mit ihren Familien 
und allen Gästen wünsche 
ich schöne Festtage.“

Beratung aus einer Hand in Sachen 

Steuern und Recht - Christoph Flock,

Rechtsanwalt & Steuerberater 
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Hans-Georg Schloßmacher folgte im Jahr 1992 Hu-
bert Holz als 5. Präsident des Bürgerschützenvereins  
Zuvor leitete er schon lange Jahre als
2. Geschäftsführer und Vizepräsident die Geschäfte 
des Vereins und darf daher auf 25 Jahre Vorstandsar-
beit zurückblicken. 
Während dieser Zeit wurden einige maßgebliche 
Wege in der Vereinsgeschichte beschritten, u.a. 
die Vorbereitungen des 125-jährigen Vereinsjubilä-
um, die Gründung des Tambourcorps „Erftklänge“ 
Gustorf/Gindorf, die Gründung der Edelknaben-
gruppe, das Wiedererwecken der Reitergruppe, der 
Erwerb und die Nutzung des Schützenheims sowie 
die Ernennung des Ehrenmitgliedes Pastor Harrie de 
Zwart. Als Dank für seine langjährige und intensive 
Arbeit für den BSV wurde Hans-Georg Schlossma-
cher nach seinem Rückzug aus der aktiven Tätigkeit 
im Jahre 2008 zum  Ehrenpräsidenten ernannt. 
Aber auch im Ruhestand lässt  ihm „sein “ Verein kei-
ne Ruhe. In den Reihen seines Zuges, dem 12. Gre-
nadierzug „Morgenrot“ nimmt er weiterhin an den 
Aktivitäten des BSV teil. 

Hans-Georg Schloßmacher
12. Grenadierzug

Jubilar - 50 Jahre
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Eigentlich blickt Arthur Zumbroich schon auf mehr 
als 50 Jahre Mitgliedschaft im BSV zurück, denn er 
marschierte vor seiner Bundeswehrzeit bereits im 8. 
Jägerzug mit. Nach der Unterbrechung durch seinen 
Wehrdienst fand er 1966 seine Schützenheimat bei 
den Sappeuren, nicht zuletzt durch die Unterstüt-
zung von Schwager Edi Schnorrenberg. 
Dort wurde er 1970 Zugkönig. In bester Erinnerung 
sind ihm noch die jährlichen Kameradschaftsabende 
in der früheren Gaststätte Moskwa (Reisdorfer Str.) 
sowie die zahlreichen Ausflüge, wo „mer immer ärch 
viel Freud gehatt han,“ und zur vorgerückter Stun-
de manchesmal „die Fläsch Jesprizde op dr Dösch 
komm.“ 
Ebenso gerne erinnert er sich an das gemeinsame 
Singen in der Zuggemeinschaft vor allem mit Sä-
genoffizier Peter Hurtz, der oft zum Singen animier-
te, aber auch selbst manches Krätzchen verfasste. 
Neben dem Schützenwesen war Arthur begeisterter 
Kegler und Angler. Wobei er nicht nur an der heimi-
schen Erft auf Fang ging. Es zog ihn sogar bis nach 
Norwegen und Dänemark aufs Meer. Beruflich war 
Arthur 28 Jahre im Schichtdienst für RWE tätig und 
war stets zur Stelle, wenn es an der Sappeurfackel 
ans Kleben und Malern ging. Leider hindern ihn ge-
sundheitliche Gründe schon seit längerem weiterhin 
aktiv zu sein. Aber, so der Jubilar, geht es ihm immer 
noch sehr nahe, dass er nicht mehr oft dabei sein 
kann, vor allem wenn er seine Sappeure aufziehen 
sieht. 

Arthur Zumbroich
Sappeurcorps

Jubilar - 50 Jahre
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Jubilar - 40 Jahre

Lothar Dähring 
5. Jägerzug

1975 ist Lothar in den 8. Grenadierzug eingetreten. 
Hier hat er u.a. das Amt des Zugführers übernom-
men. 1986 hat er gemeinsam mit Freunden den 9. 
Jägerzug wiederbelebt, welchen er als Zugführer 
anführte. Im Jahr 1990 wechselte Lothar zur Jäger-
fahne, hier war er unter anderem stellvertretender 
Zugführer. Im Rahmen der Fusion Jägerfahne / 5. 
Jägerzug wurde Lothar Mitglied in unserer Reihe, 
hier übernahm er ebenfalls Verantwortung u. a. als 
stellvertretender Zugführer.
Seit 1982 gehört Lothar dem Offizierskorps an und 
war insgesamt dreimal Zugkönig.
Lothar ist verheiratet und im wohlverdienten Ruhe-
stand. Er fährt gerne mit seiner Frau Elke in die Ber-
ge und genießt die Ruhe und die Alpenluft.

Jürgen Brehl 
13. Jägerzug

Seit 40 Jahren Mitglied im 13. Jägerzug.
„Jogi“ wohnt seit über 20 Jahren in Jüchen, dennoch 
lebt er getreu dem Motto „Einmal Gustorf, immer 
Gustorf“!
Hobbies: Bergwandern, Musik, 
Seine Fußballleidenschaft gilt dem 1.FC Köln.
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Jubilar - 40 Jahre

Heinz-Hubert Esser
7. Grenadierzug

Heinz-Hubert Esser ist seit 1976 Mitglied des 7. Gre-
nadierzuges „Schwalbenschwänze“ in dem auch 
schon sein Vater Franz Esser war. Hubert wurde 
1960 noch als „letzter Reissdorfer“ geboren und 
führt den Zug seit 1989 gemeinsam mit Dieter Wes-
sels an. Er ist seit vielen Jahren mit seiner Frau Anne-
marie verheiratet, hat zwei Kinder und mittlerweile 
vier Enkelkinder, die „Opa Hubi“ ganz schön auf Trab 
halten. Zu seinen Hobbies gehört an erster Stelle 
das Kochen, von dem seine Freunde und der Zug oft 
profitieren und sein großer Garten in Gindorf, den er 
fleißig gestaltet und pflegt. Hubert ist außerdem lei-
denschaftlicher und treuer Fan vom 1. FC Köln. 

Wilbert Klug
Sappeurcorps

Im Jahr 1976 trat Wilbert Klug in den 4. Grenadierzug 
ein, dem sich später auch die 2. Regimentsfahne mit 
Vater Heinz anschloss. Schnell übernahm Wilbert 
Verantwortung und er avancierte vom Flügelleut-
nant bis zum Zugführer.
Im Jahr 1995 verschlug es ihn dann zu den Sappeu-
ren, wo er gleich die Zugkönigswürde übernahm.
Als er diese 2008 erneut errang, aber gesundheits-
bedingt die Kirmes nicht mitmachen konnte, schoss 
er den Vogel im nächsten Jahr gleich noch einmal 
herunter. Beim Fackelbau entwickelte sich Wilbert 
zum Tüftler hinsichtlich der technischen Belange 
und baute die neuen Fackelbeile der Sappeure mit 
LED-Beleuchtung sowie maßgeblich die neue Zug-
fackel.

Auf Wilbert ist vielfältig Verlass, z.B. bei der Unterstützung der Jungschützen oder als 
es beim Großen Zapfenstreich galt, das Ehrenspalier für den Präsidenten zu bilden 
oder wenn er an der Fackel Reibekuchen backt. Aber auch für den Karneval lässt er 
sich begeistern. So war er 1991/92 Prinz Karneval, 1994/95 Jungfrau und wird in der 
nächsten Session Prinz Manni Ignatius als Bauer begleiten.
Ein besonderer Tag ist für ihn in diesem Jahr der 30. Juni. Da endete nämlich seine 
45jährige Tätigkeit für das RWE und er kann sich seitdem neben der Familie noch 
mehr seinen Hobbies widmen, u.a. auch dem Motorradfahren und seinen elektroni-
schen Basteleien.
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Jubilar - 40 Jahre

Peter Nickel
13. Jägerzug

Peter Nickel ist
40 Jahre im 13. Jägerzug Treu zur Heimat.
Peter kümmert sich gerne ums Haus und vor allem 
seinen Garten .
War über 20 Jahre mit Leib und Seele Zugführer.
Jetzt  freut er sich ohne Ämter unbeschwert Schüt-
zenfest feiern zu können.

Herbert Pietrek 
4. Grenadierzug

Herbert war ativer Schütze im 3. Grenadierzug 
„Wasserfreunde“ bis der Zug sich aufgelöst hat, aber 
5 Kameraden unseren Zug 4. Grenadierzug „Hei-
matfreunde“ verstärkt haben und Herbert als passi-
ves Mitglied bei uns eingetreten ist. Er nimmt heute 
noch immer an allen unseren Veranstaltungen teil.
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Lothar Simon
12. Jägerzug

Lothar Simon, geboren 14. Mai 1960 ist seit dem 16. 
November 1975 Mitglied.
Er wohnt in Neuenhausem, ist verheiratet und hat 
eine Tochter.
Er arbeitet als Betriebsschlosser bei RWE Power. 
Lothar ist ein leidenschaftlicher Heimwerker und 
kümmert sich in seiner Freizeit auch gerne um den 
Ziergarten und seinen Gartenteich. Wenn im Gar-
ten einmal nichts mehr zu tun ist bereist er unseren 
schönen Globus. 
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Jubilar - 40 Jahre

Willi Weidemann
7. Grenadierzug

Der „Gindorfer Junge“ Willi Weidemann war lang-
jähriger Mitarbeiter des RWE in Frimmersdorf und 
ist in Gustorf bekannt. Willi darf man als absoluten 
Vereinsmensch bezeichnen. Daher übernahm er 
auch 1987 das Amt des Spießes im 7. Grenadierzug 
mit voller Überzeugung. Seine weiteren Hobbies 
sind seine Begeisterung für den FC Schalke 04 und 
das Kegeln. Zum Schützenfest wechselt Willi Weide-
mann seinen Wohnort und reist für eine Woche bei 
Tochter Manuela an.

Werner Zentarra
12. Jägerzug

Werner  Zentarra, wurde am 9. April 1960 geboren 
und ist seit dem 16. November 1975 Mitglied. 
Er ist verheiratet und hat zwei Töchter.
Werner arbeitet als Energieanlagen-Elektroniker bei 
RWE Power
Er wohnt in Gustorf. Seine Hobbys sind Motorrad-
fahren, den Hund Sam ausführen, sowie Walken und 
Joggen. 
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Heinrich-Goebel-Str. 1   41515 Grevenbroich   02181-4747   www.pick-projekt.de

Sagenhaft schön wohnen in Grevenbroich

02181- 4747

Grevenbroich ist eine schöne, lebenswerte Stadt. Seit über 140 
Jahren tragen wir dazu bei, Wohn(t)räume zu planen und zu 
schaffen und Menschen in Grevenbroich eine Heimat zu geben. 
Wir freuen uns, auch in Zukunft für Sie zu bauen.
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Gustorf

Inh. Isabell Jurytko

Böhlerstraße 7

41517 Grevenbroich

Tel. 02181. 81 999 31

Di. - Fr. 09.00 - 18.00

Sa. 08.00 - 14.00

Noithausen

Inh. Alina Gehlen

Am Rittergut 54

41515 Grevenbroich

Tel. 02181.75 75 540

Di. - Fr. 09.00 - 18.00

Sa. 08.00 - 14.00
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Dirk Müller
1.  Grenadierzug

Dirk Müller, der „Bauer“ vom 1.Grenadierzug folg-
te 1991 seinem Bruder Detlef zum 1. Grenadierzug 
1909 Gustorfer-Hof-Schützen.
Er ist der einzige, der Themen während der Ver-
sammlung sorgfältig, lückenlos und fehlerfrei pro-
tokollieren kann, von daher seit Jahrzehnten Schrift-
führer im Zug.
Unser Asienexperte arbeitet häufig da, wo andere 
Urlaub machen. Sein know-how setzt er  als Fackel-
bau-Ing. auch im Zug ein.
Stärken: staubtrockener Humor und äußerst diszip-
liniertes Auftreten
PS:  mit seinem Beitrag in die Spieß-Kasse würde un-

ser Ausflug in Laach enden.
Er ist eine zuverlässige Säule im Zug.

Oliver Faßbender
4. Jägerzug

Oliver folgte 1991, im Jahr der Amtszeit von SM 
Heinrich Andreas „Tütt“ Aretz, seinem Vater Berti in 
den IV. Jägerzug. Er hatte dort seit 2002 den Rang 
des Fahnenoffiziers inne und trug bei den Umzügen 
voller Stolz unsere Standarte durch den Ort, bevor er 
seit 2013 das Amt des stellvertretenden Zugführers 
bekleidet.
In seiner bisherigen Laufbahn hat er bisher jeweils 
einmal die Zugkönigswürde sowie den Titel des Zug-
pokalsiegers errungen. Darüber hinaus wurde er der 
erste Corpskönig des Jägercorps im BSV im Jahre 
2010.
Der gelernte Elektrotechniker (Fachrichtung Kom-
munikationstechnik) arbeitet bei einem namhaften 
Druckerhersteller im technischen Support. In seiner 
Freizeit besucht er gerne Konzerte und Festivals, er 
ist großer Science-Fiction- und Fantasy-Fan, liest 
sehr gerne und spielt Onlinespiele.

Jubilar - 25 Jahre
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Jubilar - 25 Jahre

Dirk Stranz
7. Grenadierzug

Dirk Stranz stammt gebürtig aus Wevelinghoven 
und ist seit 25 Jahren Mitglied im 7. Grenadierzug. 
Er war im Jahre 2000 Zugkönig und bekleidet seit 
2014 das Amt des Spießes in seinem Zug. Beruflich 
ist Dirk bei der heutigen NEW, damals NLK, als Ener-
gieanlagenelektroniker aktiv. Dirk kegelt sowohl im 
Kegelclub „Schärpe ungetaufte Jonge“ als auch im 
Sportkegelverein ESV Grevenbroich. Seine weiteren 
Hobbies sind das Reisen, sowie das Schützenfest 
und Karneval feiern, wo er im „Närrischen Sprötz-
trupp“ in der Session 2010 / 2011 Bauer im Dreige-
stirn war. 

Christian Wolf
Artillerie

Christian Wolf trat dem 8. Jägerzug vor 25 Jahren 
bei, und war Königsadjudant bei seinen Eltern.
2 Jahre lang war er Mitglied der Vorreiter und wurde 
sodann 2009 2. Chef Artillerie.
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Damen- & Herrenmode / Am Hammerwerk 22-24 / 41515 Grevenbroich

H.:  02181-2135692 / D.: 02181-2130800 / Mo-Fr: 10-19 Uhr / Sa: 10-16 Uhr

www.Returnstore.de  /  www.facebook.com/Returnstore

SCHÜTZENKLEIDER
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Größen: 34 - 48

SCHÜTZENANZÜGE

2015

FÜR DEN PERFEKTEN 

BEGLEITER

Größen: 44 - 46, 94 - 118, 24 - 32
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Königsparade am Sonntagnachmittag

Aufmarsch über die Christian Kropp Straße

Der Aufmarsch des Regi-
ments des Bürgerschüt-
zenvereins der Pfarre 
Gustorf 1862 e.V. erfolgt 
unter den Klängen der für 
die einzelnen Marschblö-
cke festgelegten Märsche 
über die Christian Kropp 
Straße mit Kontermarsch 
beginnend in Höhe Kör-
fer hinab bis Ecke Kirch-
straße/Christian Kropp 
Straße. In Höhe des Hofes 
Holz versammelt sich Oberst Peter-Josef Pfeiffer mit den beiden Corpsführern Willi-
bert Schumacher und Hermann Franzen zu Pferd, Fahnen- bzw. Standartenträgern, 
„Hönesse“ (Blumenhornträger), Schützenkönig Jürgen I. Kolata und Königin Birgit 
samt Hofstaat, Vorstand und Ehrengästen.

Blumenparade

Oberst Peter-Josef Pfeiffer reitet mit den Majoren Willibert Schumacher und Hermann 
Franzen unter Begleitung durch das Erste Gustorfer Regimenstambourcorps sowie 
der Regimentsmusikkapelle BSK Neuss zur Blumenparade voran. Majestät, Hofstaat, 
Vorstand und Ehrengäste versammeln sich auf der Bühne und nehmen dort den mu-
sikalischen Gruß des Ersten Gustorfer Regimentstambourcorps und der Regiments-

musikkapelle BSK Neuss ent-
gegen. Im Anschluss hieran 
folgt der Kontermarsch durch
Regimentstambourcorps 
und -musikkapelle, Oberst, 
Corpsführer, Fahnen- bzw. 
Standartenträger und der 
„Hönesse“. Diese Reihen sich 
in Höhe des Hofes Holz in ihre 
angestammten Formatio-
nen ein und gewähren einen 
reibungslosen Ablauf der Kö-
nigsparade.
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Königsparade
Der Anmarsch zur Königsparade beginnt an der Ecke Kirchstraße/Christian Kropp 
Straße. Tambourkorps und Musikkapellen spielen die für die einzelnen Marschblöcke 
festgelegten Märsche und schwenken gegenüber der Tribüne ein.
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Wir wünschen dem 

Gustorfer Schützenkönigspaar 

ein besonders schönes und 

erfolgreiches Jahr!

Königsparade am Sonntagnachmittag
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Die Menschen in der Region liegen uns besonders am Herzen. Denn hier ist  

unsere Heimat. Hier leben und arbeiten wir. Darum gehört für uns auch der  

Dialog mit Kunden und Partnern dazu. Und wir werden weiter voRWEg gehen,  

um als treuer Begleiter für Sie da zu sein. www.vorweggehen.com

       MIT  

GANZEM HERZEN FÜR DIE REGION!

RWE Power
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Ihr „Festzelt“ für den 
Rest des Jahres.

LBS-Gebietsleiter Jochen Meurer
Bahnstraße 43 · 41515 Grevenbroich
Telefon: 0 21 81/21 35 60 · jochen.meurer@lbs-grevenbroich.de

Sprechen Sie mit uns:
0 21 81/21 35 60

Immobilie finden und günstig finanzieren.

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

www.lbs-grevenbroich.de

Bausparen · Finanzieren · Immobilien

Wir grüßen alle Schützen und Bürger und wünschen schöne 
Schützenfesttage. Ein Festzelt ist schön, das eigene Zuhause ist 
besser. Finanzieren Sie Ihr Zuhause deutlich günstiger mit der 
LBS und Wohn-Riester. Sichern Sie sich jetzt alle Fördervorteile! 
Mehr Infos? Sprechen Sie uns an.
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Ich wünsche unserem Majestätenpaar Jürgen I. und 

Birgit mit ihrem Gefolge, den Schützen, ihren Familien

sowie allen Gästen ein harmonisches Schützenfest.

Ihr kompetenter Partner 

für alle rechtlichen Anliegen, 

insbesondere

· Verkehrs-,

· Arbeits- u.

· Familienrecht

Elektro
fa

hrrä
der

ab 1.399,- 
€
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Regimentsbefehl

Liebe Gustorfer Schützen,

die Kirmestage sind schon lange im Kalender eines jeden Schützen eingetragen.

Schützenfest in Gustorf ist ein Ereignis, auf welches wir uns lange Zeit vorher freuen 
und von dem wir danach noch eine ganze Weile zehren.
Der BSV Gustorf ist durch seine Veranstaltungen eine Stütze für das Zusammenleben 
im Dorf und darüber hinaus. Alle Schützen tragen durch ihre Aktivitäten dazu bei. 
Dabei gilt es, bewährte Traditionen zu wahren, ohne sich notwendigem Wandel zu 
verschließen.

In diesem Sinne wünsche ich allen Schützen und Schützenfrauen und allen Gästen ein 
harmonisches, unbeschwertes Schützenfest in Gustorf.

Peter Josef Pfeiffer
Oberst
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Kostenlose
Schinkenprobe

Kostenlose
Schinkenprobe

Planen Sie ein Fest?
Wir bieten Ihnen eine
unverbindliche und

kompetente Beratung!

Öffnungszeiten:
Ostern bis 1. Nov. tägl. ab 11 Uhr · So. ab 10 Uhr · Montag - Ruhetag

Sept. u. Okt. KEIN RUHETAG

Nov. u. Dez. Fr. + Sa. ab 11 Uhr · So. ab 10 Uhr

Gruppen nach Voranmeldung!

SS
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HH
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KKEENNKKEELLLLEE

RRS E N H E I M

... her
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n Gew
ölbe

H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N

Restaurant · Räucherei · Partyservice

... bei 
uns ha

t

      d
er Alltag P

ause!

110 Sitzplätze in
verschiedenen Gewölben

50 Sitzplätze im
windgeschützten Biergarten

Brunnenstraße 9

56820 Senheim/Mosel

Fam. Klaus Schinnen

Telefon 0 26 73 / 42 70

Telefax 0 26 73 / 46 01

info@schinkenkeller.de

www.schinkenkeller.de
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RegimentsbefehlTermine฀฀1/3

Samstag฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ ฀26.฀Sept.฀ ฀

16:00฀Uhr Antreten   Vorstand, Generalität,  1. Reg.-Tambourcorps  Residenz

17:00฀Uhr Schützenmesse

17:45฀Uhr Musikdarbietung zu Ehren der Pfarrgeistlichkeit, anschließend 

Konzert im Seniorenstift “ St. Josef “

18:45฀Uhr Antreten aller Tambourcorps und Musikkapellen zur Serenade

19:00฀Uhr Serenade

19:15฀Uhr Abmarsch vom Pfarrhaus zur Aufstellung des Fackelzuges

Es wird in folgender Reihenfolge abgezogen:
1. TC " Frisch  Auf" Sinsteden & NEW MK Mönchengladbach         - Offizier 13. Jägerzug

2. TC „Frisch voran“ Wevelinghoven & MV Jüchen-Otzenrath         - Offizier  9. Jägerzug

3. TC „Sandhasen“ Neuenhausen & Musikzug TV Orken                 - Offizier  4. Jägerzug

4. BTC 1911 Königshoven & MK „Die Gohrer“                                  - Jägermajor

5. TC „Heimattreue“ Elfgen & B S K  Neuss II                                   - Offizier  8. Grenadierz.

6. 1.Reg.-TC „Erftklänge“ Gustorf & Reg.Kapelle BSK     Neuss I     -  Oberst

Marschweg฀für฀alle฀Corps:฀Auf฀dem฀Wiler,฀Christian-Kropp-Str.,฀Erlenstr.

19:20฀Uhr Antreten Regiment zum Fackelzug

Regimentsspitze Ecke Erlenstr./ Chr.Kropp-Str. 
Die฀Anfahrt฀der฀Großfackeln฀erfolgt฀vom฀Bahnhof฀aus.

Ein฀beauftragter฀Offizier฀regelt฀die฀Reihenfolge฀bei฀der฀Aufstellung

19:30฀Uhr Abmarsch Regiment zum Fackelzug

                    Zum Endes des Fackelzuges wartet das TC Sinsteden und die   

Musikkapelle Mönchengladbach hinter dem Bahnübergang,                  

Torfstecherweg und geleitet unser Majestätenpaar ins Festzelt.

                   Die Züge dieses Marschblocks  schließen sich dem vorherigen an.
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Auf dem Wiler 6

41517 Grevenbroich

0174 - 953 19 81

www.kiquma-design.de

KiQuMa - Design

Ralf Peltzer



- 77 -

Regimentsbefehl
Termine฀฀2/3

Sonntag฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ ฀27.฀Sept.฀ ฀
05:30฀Uhr Reveille

08:30฀Uhr Antreten Standartenreiter u. Sappeurcorps                    Gaststätte „Am Erftdom“

08:40฀Uhr Abmarsch Standartenreiter u. Sappeurcorps    -  Sappeurhptm.฀M.฀Brettschneider

1. Reg.-TC Gustorf & Reg.Kapelle BSK Neuss I

-฀Abholen฀des฀Präsidenten฀-                                   ฀฀Dr.H.-Wattler-Str. / A.d. Wiler

08:45฀Uhr Antreten Grenadiercorps                              Auf dem Wiler / Spitze Schützenstein

                                                                                Grenadiermajor฀W.฀Schumacher

08:45฀Uhr Antreten Jägercorps    Schellestr. / Spitze  Pfarrhaus

฀฀฀฀฀฀ Jägermajor฀H.฀Franzen

 Angetreten฀wird฀bei฀jeder฀Witterung

Die฀Zugführer฀sind฀verantwo฀ ฀rtlich฀für฀die฀richtige฀Uniform฀ ฀:฀฀

Weiße฀Hose,฀schwarze฀Socken฀und฀Schuhe,฀Stege,฀weiße฀Handschuhe

Einheitliche฀Aufstellung฀in฀den฀Zügen:฀

Zugführung,฀Fahne/Standarte,฀Füllhorn,฀Mannschaften

Ich฀erwarte฀die฀Corps฀pünktlich฀zur฀Meldung฀

09:15฀Uhr Abmarsch Regiment

Abholen Majestäten und Vorstand an der Residenz

11:00฀Uhr Festbankett

14:45฀Uhr Antreten Regiment                                               Dunantstr./ Ecke Erlenstr.

15:00฀Uhr Abmarsch zum Festumzug

Zur฀Parade฀schliessen฀sich฀die฀Jägerzüge฀13฀bis฀17฀dem฀5.฀Marschblock฀an

Nach฀der฀Parade฀wird฀unsere฀Majestät฀฀mit฀Gefolge฀vom฀TC฀Sinsteden฀und฀der฀

NEW฀Musikkapelle฀Mönchengladbach฀ins฀Festzelt฀gespielt฀

19:50฀Uhr Antreten   Majestätenpaar und Zugkönige   Gaststätte „Am Erftdom“

20:00฀Uhr Abmarsch der Zugkönige zum Festzelt
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Regimentsbefehl
Termine฀฀3/3

Montag฀฀฀฀ ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ ฀28.฀Sept.฀ ฀

11:15฀Uhr ฀Treffen฀ ฀ ฀฀des฀Vorstandes฀ ฀                    Residenz 

12:45฀Uhr฀฀฀฀฀฀Abmarsch฀des฀Regiments฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀Christian-Kropp-Str.

                      1. Reg.-TC Gustorf  

                      Abholen des Majestätenpaares

                      Schützen฀treten฀in฀ihrer฀Montags-Uniform฀an฀

13:00฀Uhr Abmarsch zum Festzelt

Großer Frühschoppen im Festzelt

15:00฀Uhr Königsvogelschuß

Dienstag฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ ฀29.฀Sept.฀ ฀
09:00฀Uhr Antreten Regiment Landhotel Lindenhof / Marienplatz

09:15฀Uhr Abmarsch zum Kirchgang

Die฀Teilnahme฀am฀Gottesdienst฀ist฀für฀jeden฀Schützen฀eine฀Pflicht

Die฀Grenadiere฀nehmen฀in฀der฀Kirche฀auf฀der฀rechten฀und฀die฀Jäger฀auf฀der฀

linken฀Seite฀Platz.

09:30฀Uhr Gottesdienst
Sappeure฀und฀Grenadiere฀verlassen฀die฀Kirche฀durch฀das฀Hauptportal.

Die฀Jäger฀verlassen฀die฀Kirche฀auf฀der฀Gindorfer฀Seite.

Fahnen,฀Standarten฀u.฀Blumenhörner฀gehen฀direkt฀zum฀Ehrenmal.

Kranzniederlegung am Ehrenmal und Großer Zapfenstreich 
Nach฀der฀Kranzniederlegung฀und฀dem฀Zapfenstreich฀tritt฀das฀Regiment฀auf฀

der฀Christian-Kropp-Str.฀an.

Kirchenparade
Bei฀der฀Parade฀sind฀die฀Abstände฀zwischen฀den฀einzelnen฀Zügen฀gering฀zu฀

halten,฀da฀nur฀ein฀Tambourcorps฀und฀eine฀Musikkapelle฀zur฀Verfügung฀stehen.

Abmarsch zum Festzelt

11:00฀Uhr Ehrung der Sieger aus den Schießwettbewerben
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Regimentsbefehl

Dienstag฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ ฀29.฀Sept.฀ ฀

16:45฀Uhr Antreten Regiment Dunantstr.

Angetreten฀wird฀bei฀jeder฀Witterung

17:00฀Uhr Abmarsch zum Festumzug

19:00฀Uhr Antreten Offiziercorps Festzelt

1. Reg.-TC  Gustorf  &  Reg. Kaperlle BSK Neuss

Uniform฀komplett฀-฀ohne฀Degen.฀Ich฀erwarte,฀dass฀alle฀Offiziere฀mit-
marschieren.

19:05฀Uhr Abholen der neuen und alten Majestäten

Raleigh, Univega, Falter, Staiger,
Winora, BBF und Gudereit

Zweirad Schmitz

Oelgasse 12a · Grevenbroich · Telefon 0 21 81 / 6 31 47

- UMZUG -
von Oelgasse 12 zu 12a

in größere Räumlichkeiten



- 80 -



- 81 -



- 82 -

DDrr..  HHaannss--WWaattttlleerr--SSttrr..  11      --      4411551177  GGrreevveennbbrrooiicchh

TTee..  0022118811  //  4400555599

Gas- und Wasserinstallationen - Heizung

Wärmepumpen
Meisterbetrieb
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70 Jahre nach dem Kriegsende und der Vertreibung und Ermordung der europäischen 
Juden, leben nunmehr keine Juden mehr in unserer Gemeinde. Dabei hatten Gustorf 
und Gindorf vor dem Holocaust ein reiches, jüdisches Leben vorzuweisen.
Gustorf, welches in alter Zeit zum Amte Liedberg und damit zum Kurfürstentum Köln 
gehörte, war somit der Kölner Judenordnung von 1404 unterworfen. Es ist anzuneh-
men, dass bereits 1575 Juden in Gustorf wohnten.
Um den erforderlichen Schutz zu erhalten, mussten diese als Sondersteuer für jede 
Beerdigung 1 Reichstaler und 40 Albus an die Kellnerei (Amtskasse) in Liedberg ent-
richten. Allerdings war Bedürftigen diese Abgabe erlassen.
Juden, die als Hausierer über Land zogen sahen, dass die Bewohner Gustorfs durch 
ihren Torfhandel recht gut leben konnten. So wurde der Ort schnell zum einem Anzie-
hungspunkt für jüdische Familien, die allerdings kein Bürgerrecht und somit keinen 
Anspruch auf ein Torflos hatten. Auf Grund der Tüchtigkeit der jüdischen Mitbürger 
gewährte ihnen die Gemeinde trotzdem einen Anteil an diesem wichtigen Handels-
gut.
Im 18. Jahrhundert ließen sich so eine Reihe von jüdischen Familien in Gustorf und 
Gindorf nieder. Durch die Zunahme dieser Bevölkerungsgruppe wuchs der Wunsch 
nach einem eigenen Gebetshaus. Der Bau dieser ersten Synagoge erfolgte dann in 
der Nähe der heutigen Friedensstraße in Gindorf.
Dieses Haus ist wahrscheinlich in Folge des Neuenhovener Judenprogroms im Juli 
1834 abgebrannt. Die Zahl der jüdischen Mitbürger verkleinerte sich dadurch aller-
dings nicht, so dass sich die Kultusgemeinde genötigt sah, eine neue Synagoge an 
gleicher Stelle zu bauen, die bereits im September 1837 feierlich eingeweiht werden 
konnte.
Die jüdischen Mitbürger waren über viele Jahrhunderte voll in das Gemeindeleben in-
tegriert. Auch noch zu Anfang des 20. Jahrhunderts galten viele Juden als angesehene 
Bürger, wie z. B. der Lehrer Alexander Baum und der Händler Philipp Gordon.

Jüdisches Leben in Gustorf 

Der Kaufmann Moses Lö-
wenthal  (s. Pfeil links  Textil-
geschäft an der Enge Gasse) 
war Mitglied im Gemeinde-
rat, sowie zweiter Vorsitzen-
der  des Närrischen Sprötz-
Trupps. 
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Fenster, Türen & Tore · Parkett & Laminat · Fliesen & Sanitär · Baumarkt · Gartencenter · Garten- & Landschaftsbau · Baustoffe

Bauen, , 
Modernisieren
undund  schöner leben!schöner leben!  

Ihr Partner fürIhr Partner für

Über 2000 m2 Austellungs äche

MobauMobau  ErftErft
Bauzentrum Bauzentrum 
Mobau Erft Bauzentrum GmbH & Co. KG, Adolf-Silverberg-Str. 22, 50181 Bedburg
Tel.: (02272) 9108-0, E-Mail: mobau@erft.i-m.de, www.mobau-erft.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00-19.00 Uhr, Sa. 7.30-16.00 Uhr

BÄDER, die Sie gern in 
den Tag starten lassen

Erleben Sie Traumbäder in unse-
rer großen Ausstellung. Die idea-
le Inspiration für alle, die bauen 
oder renovieren.

FLIESEN für jeden 
Wohnstil

Wir haben das passende Design 
für Ihre Fliesen im Innen- und Au-
ßenbereich – von trendig bis klas-
sisch, von preiswert bis exklusiv.

Parkett- und Laminat-
BÖDEN zum Verlieben

Wir bieten Ihnen eine große Aus-
wahl an Böden, die jedem Raum 
lebendige Wärme und Wohnlich-
keit verleihen.

GARAGENTORE – 
funktional UND schön

Garagentore komplett installiert 
zum Anfassen und zum Auspro-
bieren? Wir zeigen voll funktions-
fähige Modelle in der Ausstellung.

Ihre
WOHLFÜHLOASE

Lassen Sie sich in unserer Aus-
stellung von Brunnen, Palisaden, 
Mauersystemen, Sichtschutzzäu-
nen und vielem mehr be ügeln.

Mit Leichtigkeit  
durch den Sommer!

Schaffen Sie sich Ihren ganz  

persönlichen Platz an der Sonne. 

Wir haben alles, was Sie dazu 

benötigen. Besuchen Sie uns!
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Der neue Weihnachtsstern

Wir grüßen den Gustorfer Bürgerschützenverein

mit ihrem Königspaar, wünschen gute Laune

und schönes Wetter bei allen Umzügen!
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Samstag, 11. Mai 2013 13:11:06
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Jüdisches Leben in Gustorf 

Außerdem marschierte  er viele Jahre in 
den Reihen des Bürgerschützenvereins  
als Grenadier mit. 

Er nahm als Soldat am 1. Weltkrieg teil und wurde vielfach mit Orden ausgezeichnet.
Die Goldhochzeit der Familie Behr im  Jahre 1870 gab Anlass zu einem großen Bericht 
in der Grevenbroicher Zeitung. 

Bild rechts:  
Rechnung aus dem Jahr 1888 für gelieferte 
Waren an das Krankenhaus in Gustorf

 Bild links :  
Rechnung aus dem Jahr 1920 für ge-
lieferte Waren an das Krankenhaus in 
Gustorf

Auch die Familie Kaufmann war hochgeachtet. Einige Familienmitglieder waren als 
Rabbiner viele Jahre Vorsitzende der Kultusgemeinde.
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Wir wollen Sie
in unserem Team!
Jürgen Klopp: Coach unserer Vermögensberater

Agentur für Allfinanz
Deutsche Vermögensberatung

Marcel Gehlen
Kirchstr. 67
41517 Grevenbroich
Telefon 02181 2140745
Marcel.Gehlen@allfinanz-dvag.de

Selbstbestimmt arbeiten und unmittelbar von der eigenen Leis-
tung profitieren: Das bietet die Allfinanz Deutsche Vermögens -
beratung. Mit attraktiven Rahmenbedingungen, erstklassiger
Ausbildung und exzellenten finanziellen Entwicklungsmög-
lichkeiten. 

Lernen Sie von den Besten und nutzen Sie die Vorteile, die Ihnen
in dieser Form nur der Branchenführer bieten kann – zum
 Beispiel mit Coaches wie Jürgen Klopp. 

Kontaktieren Sie uns für weitere Informationen.

Jürgen Klopp, 

Trainer des Jahres

2011 und 2012
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Jüdisches Leben in Gustorf 

Der alte Friedhof der Gustorfer / Gindorfer Judengemeinde lag außerhalb der Ge-
meindegrenzen an der Straße Richtung Morken / Harff, kurz vor dem dortigen Bahn-
übergang. Es war eine kleine Ecke des sogenannten Pielsbusches.

Als dieser 1983/1984 infolge des Tagesbaues abgetragen wurde, sind die Reste der 
Grabsteine nach Schiefbahn verbracht worden.

Die Gedenkstätte des Netzwerkes der Gustorfer und Gindorfer Vereine, die im letzten 
Jahr errichtet wurde, erinnert an das jüdische Leben in unserer Heimatgemeinde.

Die Gedenkstätte auf dem Pfarrfriedhof kann jederzeit besucht werden. Wer will, 
kann nach alter jüdischer Tradition, einen Kieselstein auf die Tafeln legen.

(Verfasser: Hans Wagner)
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Mit Merkle schweißt man besser.

Testen Sie unsere Geräte im  

5-Tages-Test kostenlos.

Sprechen Sie uns an.

Merkle Scheißtechnik GmbH

NL Köln

Unnauer Weg 7a

D-50767 Köln

Tel.: +49 (0) 221 - 7 89 59 28 - 0

Fax: +49 (0) 221 - 7 89 59 28 - 9

E-Mail: info@merkle-koeln.de

Internet: www.merkle.de
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Wir wünschen dem Königspaar

SM Wilfried II. und Königin Renate Kohlhas

dem Bürgerschützenverein 1862 e.V. Gustorf

der gesamten Dorfgemeinschaft

und allen Gästen

ein fröhliches und unbeschwertes

Ihre

nabhängige ählergemeinschaft revenbroich

Hildegard Florack  Hubert Rütten

UWG Geschäftsstelle, Lindenstraße 20, 41515 Grevenbroich

Telefon: 02181 /  163030, Fax: 02181 / 475870

Hompage: 

U W G

Ratsfrau Fraktionsgeschäftsführer     

www.uwg-grevenbroich.de

... denn schließlich ist es unsere Stadt

         Schützenfest 2015

Jürgen I. und Birgit 

UWG Geschäftsstelle, Hammerwerk 16, 41515 Grevenbroich
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Zugkönige

Reiterstandarte Erik Treppner

Sappeurcorps Dr. Armin Scholz

Tambourcorps Peter Jansen

1. Grenadierzug Dirk Müller
2. Grenadierzug Dennis Otten

3. Grenadierzug Stephan Lipzick

4. Grenadierzug Andreas Neuhäuser

7. Grenadierzug Simon Friedrich-Pascher

8. Grenadierzug Michael Holz
9. Grenadierzug Holger Ritz

11. Grenadierzug Ewald Wörmann

12. Grenadierzug Tobias Grazio

Edelknaben Luca Kirschbaum

Jungschützen Jan Rodrigo

Jägerfahne Frank Hermann

1. Jägerzug Christian Koch

2. Jägerzug Jan Lüttgen

3. Jägerzug Patrick Baust

4. Jägerzug Heinrich Aretz

5. Jägerzug Wolfgang Schoenen

6. Jägerzug Udo Peters

7. Jägerzug Pierre de Heus

8. Jägerzug Günther Holz

9. Jägerzug Markus Broich
10. Jägerzug Hans-Peter Barrawasser
11. Jägerzug Klemens Recker

12. Jägerzug Mario Herten
13. Jägerzug Benjamin Brehl

14. Jägerzug Volker Haiplick

15. Jägerzug Heinz-Richard Ohnesorge

17. Jägerzug Ralf Büttgenbach

Artilleriezug Hubert Odenthal

Reitergruppe Michael Behring
Vorstand Beate Schumacher
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Zugkönige 2015

Erik Treppner Dr. Armin Scholz Peter Jansen

Ewald Wörmann

Dennis Otten

Stephan Lipzick Andreas Neuhäuser Simon Friedrich-Pascher

Michael Holz Holger Ritz

Dirk Müller
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Tobias Grazio Luca Kirschbaum Jan Rodrigo

Frank Hermann Christian Koch Jan Lüttgen

Patrick Baust Heinrich Aretz Wolfgang Schoenen

Udo Peters Pierre de Heus Günther Holz

Zugkönige 2015
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Weingut Walter J. Oster

Moselweinstraße 14 · D-56814 Ediger · Tel.: +49 (0) 26 75 2 35 · Fax: +49 (0) 26 75 2 45

info@weingutoster.de · www.weingutoster.de

Probieren Sie Weine aus den steilsten Weinber-

gen Europas. Lassen Sie sich von den Produkten 

unserer Genussmanufaktur WAJOS verführen.

• täglich geöffnet an 7 Wochentagen

•  probieren Sie unseren Wein, Sekt & 
unsere prämierten Liköre

•  genießen Sie Senfe, Kräuter, Öle & Essige 
aus eigener Manufaktur

•  mediterranes Ambiente mit Moselblick

•  exklusive Ferienwohnungen und -häuser 
mit mediterranem Charme

Willkommen in unserer Genusswelt!Willkommen in unserer Genusswelt!

Unsere neuen Premium-Weine sind jetzt für Sie in unserem Weingut erhältlich!
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LIKÖRE EDELBRÄNDE ESSIGE EDLE ÖLE KRÄUTER SENFE

GRILLGENÜSSE

Entdecken Sie 
würzige Rubs, aromatische 
BBQ Saucen, pikante Dips 
und vieles mehr – für den 

perfekten Grillgenuss! 

Alle Köstlichkeiten finden 
Sie in unseren Filialen in 
Neuss und Düsseldorf.

WAJOS – Die Genussmanufaktur | Schönenborn GbR

Rheinpark-Center Neuss | Breslauer Str. 2–4 | 41460 Neuss

WAJOS – Die Genussmanufaktur | Kö Galerie 

Königsallee 60 | 40212 Düsseldorf

www.wajos.de
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RA. KANZLEI
VELDER   CREMER   WEILER   ALMS   GbR

Dr. Paul Velder

Peter-Josef Cremer
Fachanwalt für Arbeitsrecht - Fachanwalt für Sozialrecht

Jörg Weiler

Alexander Alms

in Kooperation mit:

Michael Tillmanns
Staatsanwalt a.D.

Harnischstr.6

41515 Grevenbroich

Tel.  02181 81 97 0

Fax.  021 81 81 97 11

zertifiziert nach

DIN ISO 9001 : 2008

meinrecht@ra.kanzlei-vcw.de

DIRO.netDie RA. KANZLEI ist Mitglied der europäischen Rechtsanwaltsorganisation 

www.RA.KANZLEI-VCW.de

Hier ist Ihr Recht in guten Händen
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Zugkönige 2015

Markus Broich Hans-Peter Barrawasser Klemens Recker

Mario Herten Benjamin Brehl Volker Haiplick

Heinz-Richard Ohnesorge Ralf Büttgenbach Hubert Odenthal

Michael Behring Beate Schumacher
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Auf dem Wiler 26 | GV-Gustorf | 0 21 81-24 20 24 | Mo-Fr 5.00 - 18.00 Uhr | Sa 5.00 - 12.30 Uhr | So 8.30 - 11.00 Uhr 

Auf dem Leuchtenberg 76 | GV-Frimmersdorf | Mo-Fr 6.00 - 12.00 Uhr | Sa 6.00 - 12.00 Uhr | So geschlossen

Der Spitz(en) Bäcker

Probieren Sie unsere Brote 

aus dem Original Holzbackofen!

Thomas Spitz mit Brotspezialitäten; frisch aus dem Holzbackofen.

Exklusiv Gutschein zum Gustorfer Schützenfest!

Eine ganze Apfeltorte für nur 9,99 €
Nur gültig mit diesem Gutschein vom 26.09. – 29.09.2015 

Wir grüßen

alle Schützen!

Bäckerei Spitz-Anzeige Festschriften 2015.indd   5 17.06.2015   11:51:16 Uhr
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Wir grüßen das Schützenkönigspaar 2015 

 Jürgen I. und Birgit Kolata 

mit dem Königszug 15. Jägerzug  „Heimattreue“, 

sowie alle Gustorfer Schützen. 

KFZ Meisterbetrieb Kosse 

 Reifen PKW-LKW-AS+EM 

 Inspektionen 

 HU + AU 

 Bremsenservice 

 Windschutzscheiben 

 Achsvermessung 

Besuchen Sie uns auch online auf www.points-west.de und unserer Facebookseite point-s-kosse-gmbh 
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     Physiotherapie Jurgen Geurts 

      

Für Erwachsene und Kinder 

Termine nach Vereinbarung 

Privat und alle Kassen 

Auch Hausbesuche 

 

Physiotherapiezentrum 

Geurts UG 

Christian-Kropp-Straße 22 

41517 Grevenbroich 

Tel: 02181-2130804 
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Jägercorpskönig 2015 - Thomas Kahnt 

Die Zugkönige 2014 waren angetreten, um den neuen Corpskö-
nig zu ermitteln.  Jägermajor Hermann Franzen begrüßte das 
Jägercorps und ganz besonders die anwesenden Vorstände, 
den amtierenden Schützenkönig S.M. Jürgen Kolata, den Kron-
prinzen Hans Voigt und Ehrenoberst Peter Körfer. 
Unter den Teilnehmern wurde die Reihenfolge des Schießens 
ausgelost und bereits nach dem 36sten Schuss konnte Thomas 
Kahnt den Wettbewerb für sich entscheiden. Unter dem Ap-
plaus der Jäger überreichte die Jägercorpsführung die Kette, 
den Wandteller und das Corps -Schild an die neue Majestät.
Thomas Kahnt gehört seit 1989 dem Bürgerschützenverein 
Gustorf an. Aus dem 
2. Jägerzug kom-
mend, trat er bei der 

Neubesetzung der Gemeinschaft Jägerfah-
ne 2010 bei, er trägt die Fahne des Jäger-
corps . 
Thomas ist  43 Jahre alt und verbringt seine 
Zeit  am liebsten mit seiner Patchworkfami-
lie. Die neue Majestät arbeitet als Industrie-
mechaniker bei der Firma Hydro in Greven-
broich. Zu seinen weiteren Hobbys zählen 
Kickboxen und Bundesligafußball, er ist Fan 
von Borussia Mönchengladbach.  
Er schilderte von seiner Vorahnung, Jäger-
corpskönig zu werden. 
„Ich hatte heute morgen eine große Klap-
pe:
Ich hol den Vogel runter!“ 
Schön, wenn solche  Wünsche wahr wer-
den.

Herzlichen Glückwunsch den Majestäten, 
Jägercorps Gustorf 1868.
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Wohnen   Leben   Wohlfühlen

Wir bieten Ihnen

Einzel- oder Doppelzimmer, teilmöbliert

barrierefreie Nasszellen mit WC

TV- und Telefonanschluss

gemütlich eingerichtete Sitzecken

Wohnzimmer mit Teeküche auf jedem Wohnbereich

seniorengerechte Duschbäder

eigener Balkon auf den oberen Etagen

Rosengarten zum Verweilen und Spazierengehen

vollstationäre Pflege rund um die Uhr

Betreuung durch Sozialen Dienst

Beschäftigungsangebote

abwechslungsreiche und altersgerechte Verpflegung 

aus eigener Küche, sowie Diätkost

Ausflüge und kulturelle Veranstaltungen

katholische und evangelische Gottesdienste 

in der hauseigenen Kapelle

Friseur und Fußpflege

Informationen durch den Veranstaltungskalender

eigene Hauszeitung “Der Kreis”

Abende für Bewohner, Angehörige und Betreuer

Seniorenstift

„St. Josef“ Gustorf 1884

Dunantstraße 3

41517 Grevenbroich

Einrichtungsleitung

0 21 81 - 29 69 12

Pflegedienstleitung

0 21 81 - 29 69 13

Ansprechpartner

Einzugsberatung

0 21 81 - 29 69 21

Seniorenstift 

„St. Josef“ Gustorf 1884 

Leben und Wohlfühlen

Ruhig gelegen im Ortskern von 

Grevenbroich-Gustorf befindet sich 

das Seniorenstift „St. Josef“ Gustorf 

1884.

In unmittelbarer Nähe zum Haus 

befinden sich eine Bushaltestelle 

sowie diverse Einkaufsmöglichkeiten.

Der hauseigene Garten und unsere 

Kapelle laden zum Spazieren, 

Entspannen und zur Begegnung oder 

zu Rückzug und zur Besinnung ein.

Als Mittelpunkt des Hauses steht 

Ihnen und Ihren Angehörigen unsere 

Caféteria jederzeit offen.
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Musikerportrait

Was wäre ein Gustorfer Schützenfest ohne eine zünftige Festmusik? Ohne Straßen-
musik bei den Festumzügen, Blasmusik bei den Konzerten – ohne Tambourcorps und 
Musikkapellen undenkbar.
Es gibt in jeder Musikeinheit aktive Spielleute und Bläser die teilweise seit Jahrzehn-
ten als Aushängeschilder in ihrem jeweiligen Verein gelten. Es sind Musikanten die 
buchstäblich mit ihrem persönlichen Engagement mit dafür sorgen, dass ihr Verein 
eine langfristige Zukunft hat. 
Wir haben es uns nun als Aufgabe gestellt, in den nächsten Jahren in unregelmäßiger 
Form Musiker zu portraitieren, die über einen langen Zeitraum das Gustorfer Schüt-
zenfest musikalisch mitgeprägt haben.
In diesem Jahr wollen wir diese Reihe beginnen, wobei wir uns bei der Vorbereitung 
zur Erstellung der Festschrift 2015 recht schnell auf 

HELMUT LORENZ

festlegen konnten.
Wer ist Helmut Lorenz, der im 
übrigen in Musikerkreisen liebe-
voll „LORI“ genannt wird? 
Geboren wurde er am 
27.12.1951 in Noithausen. Sein 
Vater Heinrich war bereits vor 
dem 2. Weltkrieg Mitglied im 
Tambourcorps der Freiwilligen 
Feuerwehr Noithausen. Liegen 
hier eventuell die Wurzeln für 
das Interesse des kleinen Hel-
mut für die Musik, denn er hat 
seine ersten Gehversuche aktiv 
beim Tambourcorps Orken un-
ternommen.
Das Leben besteht ja bekannt-
lich nicht nur aus Musik, sondern ein bodenständiger Beruf  sollte nach Aussage seiner 
Eltern schon erlernt werden. Folglich besuchte er die Beruffachschule der Deutschen 
Bundespost mit dem Abschluß des Fernmeldehandwerkers. 
Der Ruf der Musik war dann doch stärker, und deshalb ging Helmut Lorenz danach für 
sechs Jahre zum Musikausbildungskorps der Bundeswehr nach Hilden, wo er unter 
anderem zum Schlagzeuger ausgebildet wurde.
Nach dieser Zeit begann er seine berufliche Tätigkeit als technischer Angestellter bei 
der Universitätsklinik Düsseldorf. Helmut Lorenz blieb dort bis zum Renteneintritt 
2014.



- 108 -

0

5

25

75

95

100

Seite 106 Sonnen Apotheke 2013

Samstag, 11. Mai 2013 14:29:01

Unser Team wünscht allen Gästen, 

den Schützen und Schützenfrauen, 

vor allem aber dem Majestätenpaar 

ein harmonisches und gesundes 

Gustorfer Schützenfest!
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Musikerportrait

Nun kommen wir zur Schützenmusik, die ihn le-
benslang geprägt hat. 
Der junge Helmut wurde bereits 1975 Mitglied 
in der Bundesschützenkapelle Neuss, seinerzeit 
noch unter der Stabsführung des legendären 
Hubert Schmitz. Außer der Marschmusik war 
er damals auch noch aktiv in der Tanzbesetzung 
der BSK Neuss, die jahrelang die Zeltmusik in 
Gustorf gestellt hat.
Zu einem solchen Bericht gehört selbstverständ-
lich noch eine Anekdote. Einige Mitglieder der 
Neusser Zeltmusik schliefen in den siebziger 
Jahren in der Nacht zum Sonntag in ihren Autos. 
Lori kam dann von seinem Wohnort Neuss um 

seine Musikerkollegen mit heißem Kaffee und Broten zu versorgen, um anschließend 
die „Reveille“ zu spielen.
Zusätzlich zu seinen Aufspielen ist er seit dreißig Jahren in die Vorstandsarbeit der 
Bundesschützenkapelle integriert, sei es als Einteiler, 2. Kassierer, 2. Geschäftsführer 
etc. Der Einteiler in einer Musikkapelle ist übrigens für die stimmige Besetzung der 
jeweiligen Musikeinheit zuständig.
Helmut Lorenz ist irgendwie immer Ansprechspartner für Fragen, die die Bundes-
schützenkapelle Neuss betreffen. Ist er eventuell deren „Graue Eminenz“?

Nach seinen eigenen Aussagen ist das Fest in Gustorf für ihn immer ein Höhepunkt im 
Jahreskreis. Besonders die „Reveille“ am Sonntagmorgen, wenn Schützenfestklänge 
durchs Dorf hallen und die Schützen aus ihren Federn treibt, möchte er nicht missen. 
Die Musikaktivitäten scheinen ihn noch nicht auszulasten. Zusätzlich ist er auch noch 
seit fünfzehn Jahren aktives Mitglied im Neusser Grenadierzug „Blaue Blömkes“.
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Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.:  17 – 24 Uhr  (Küche bis 22 Uhr)  - Sa.: 18 – 24 Uhr (Küche bis 22 Uhr)

So. von  11.00 – 14.00 Uhr (Küche bis 14 Uhr) und 17.00 - 22.00 Uhr (Küche bis 21 Uhr)

Inhaber: Peter Weuffen

.. bei Biergartenwetter bleibt unser Lokal Sonntags durchgehend geöffnet !

Hauptstraße 147 l 47877 Willich-Neersen
Telefon: 0 21 56 / 91 08 360

Der Tag geht,

PitterPitter kommt !

Op de Eck

Schillerstraße 74 | 41515 Grevenbroich | Tel. 0 2181. 4 1132 | Fax 0 2181. 45 4 66

www.elektro-heyll.de

Konzeption | planung | ausführung.

Wir grüßen alle Schützen

Service Point
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Musikerportrait

Man muß schon Schützenfestblut in seinen Adern 
haben, wen man auf den Ablauf von Helmut Lo-
renz bei der Parade am Sonntagmorgen in Neuss 
schaut.

•   Aufmarsch der Bundesschützenkapelle mit dem 
Hubertuskorps Neuss

•   Anschließend musikalischer Vorbeimarsch mit 
den Blumenhornträgern  
des Jäger- und Hubertuskorps

•   Danach verwandelt sich Helmut zu Hause in 
einen Grenadier, um an der  
Parade des Grenadierkorps teilzunehmen

•   Wiederum erfolgt ein Uniformwechsel, denn bei 
der  Parade steht der  Vorbeimarsch des Huber-
tuskorps noch an

Frühzeitig hat er sich familiär um den mu-
sikalischen Nachwuchs für die BSK Neuss 
gekümmert. Sohn Martin schwingt seit vier 
Jahren den Taktstock bei diesem Traditions-
corps. Schwiegertochter Stefanie spielt dort 
die Querflöte und Sohn Andreas ist eben-
falls aktiv als Posaunist in dieser Musikver-
einigung. Zusätzlich kennen wir auch Sohn 
Thomas als Paukenschläger im 1. Gustorfer 
Regiments-Tambourcorps.
Eine wahrlich musikalische Familie.
Helmut verbringt mit seiner Ehefrau Inge 
regelmäßig seinen Urlaub in Fischen im All-
gäu. Neben seinen Aktivitäten bei der Bun-
desschützenkapelle sieht man ihn dort auch 
noch als Tubist bei der Musikkapelle Schöl-
lang.
Bei den Alphornbläsern in Ofterschwang hat 
er in den letzten Jahren auch noch die Spiel-
kunst dieses Instruments erlernt. 

Wir sagen zum Schluß, Helmut, hoffentlich 
bleibst du uns viele Jahre mit deiner Musik in 
Gustorf erhalten.
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 Kronprinzenpaar 2015

Der Wunsch, einmal Schützenkönig in Gustorf zu werden, bestand bei Hans 
Voigt schon sehr lange. Dass es jetzt ausgerechnet so kurz vor dem berufli-
chen Ruhestand geklappt hat, war eher Zufall. Frühzeitig hatte er gemeinsam 
mit seiner Ehefrau Elisabeth eine Kandidatur angekündigt. Am Kirmesmon-
tag des Jahres 2014 trat er dann alleine an die Vogelstange. Vielleicht hat die 
Tatsache, dass der Präsident sich gemeldet hat, andere Schützen vom Vogel-
schuß abgehalten. Jedenfalls konnte Hans Voigt in aller Seelenruhe mit dem 
41. Schuss den Vogel von der Stange holen. Sein Zug, der 2. Jägerzug „In Treue 
fest“ war natürlich nicht unvorbereitet und so tauchten plötzlich 100 gasge-
füllte Luftballons in den Farben grün, weiss und rot auf, den Farben des Bür-
ger-Schützenvereins. Der 2. Jägerzug wird zum neunten Mal das Königspaar 
stellen. 
In seinem Jägerzug ist Hans Voigt ist seit 44 Jahren Mitglied. Hier bekleidete 
er zuletzt das verantwortungsvolle Amt des Spießes. Im Jahr 2000 wurde er 
in den Vorstand gewählt, wo er seitdem als Geschäftsführer und später als Vi-
zepräsident tätig war. Am 03.04.2011 wählte die Vollversammlung ihn zum 7. 
Präsidenten des Bürger-Schützenvereins der Pfarre Gustorf. 
Hans Voigt wurde 1953 in Gindorf geboren. Nach der Ausbildung zum Bank-
kaufmann war er 43 Jahre bei der RWE Power AG beschäftigt. Er war zuletzt 
als Leiter der Personalbetreuung der Sparte Veredlung in Frechen tätig. Seit 
April 2013 befindet er sich in der Freistellungsphase der Altersteilzeit. 
Somit hat er die Freizeit, sich ausführlich den Aufgaben des  Bürger-Schützen-
vereins zu widmen. Er ist allerdings auch durchaus dem Karneval zugeneigt 
und passives Mitglied des Karnevalclubs „De Dörpritter“. Darüber hinaus fin-
det er Entspannung bei der Pflege von Haus und Garten. 
Die zukünftige Königin Elisabeth stammt aus Saarburg in Rheinland-Pfalz. Ins 
Rheinland kam sie durch ihre Tätigkeit als Systemberaterin bei verschiedenen 
Softwarefirmen in Neuss und Düsseldorf. Heute ist sie als Hausfrau voll be-
schäftigt. Ihre Hobbys sind das Basteln und vor allem das Kochen. Über 300 
Kochbücher nennt sie ihr Eigen. Aus Platzmangel greift sie jetzt aber eher auf 
Rezepte aus dem Internet zurück. Kennengelernt hat sich das Paar, wie könn-
te es anders sein, im Festzelt in Gustorf beim Schützenfest 1989. Die Hoch-
zeit fand dann 1990 statt, was bedeutet, dass im Königsjahr auch die Silberne 
Hochzeit gefeiert wird. Die Beiden haben eine gemeinsame Tochter Julia. 
Als Adjutanten stehen dem zukünftigen Königspaar Peter Krahwinkel und sein 
Neffe Marcel Krahwinkel zur Seite. Peter Krahwinkel, gemeinsam mit Ehefrau 
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Barbara 2004 und 2005 als Doppelkönigspaar erprobt, weiß sicherlich viele 
gute Ratschläge zu geben. Ganz besonders stolz ist das zukünftige Königs-
paar auf seine Hofdamen Carina Betzing, Franziska Fenger, Nina Jungmann, 
Pia Lomanns, Katja Schlaven und Anna Katharina Scholz.

Landesdirektion Erwin Rüttgers 
Versicherungsvermittlung GmbH

Friedensstr. 51
41236 Mönchengladbach     
Tel. 02166 123920

Servicebüro Daniel Habicht
Südstr. 3, 41517 Grevenbroich
Tel. 02181 7838050
erwin.ruettgers@continentale.de

 � Mit den Versicherungsprodukten der  
Continentale kein Problem 

 � Ihr Ansprechpartner vor Ort in allen Fragen  
rund um Ihre finanzielle Absicherung

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

Treffen Sie zielsicher die richtige 
Entscheidung für die Zukunft



- 116 -



- 117 -

1. Gustorfer Regiments-Tambourcorps
Tambourkorps „Heimattreue“ Elfgen 1922
Bundestambourkorps 1911 Königshoven
Tambourcorps „Sandhasen“ 1925 Neuenhausen
Tambourcorps Frisch voran e.V. Wevelinghoven 1927
Tambourcorps „Frisch auf“ 1953 Sinsteden

Gustorfer Regimentskapelle I + II
Musikzug TV-Orken 1969 e.V.
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V.
Musikkapelle „die Gohrer“
NEW Musikkapelle Mönchengladbach

Tanzmusik:
Sa. + So.:     „SOUNDCONVOY“
Mo.:            Band „ROTZLÖFFL“
Die.:            „DIE KLEINENBROICHER“

Königsehrenabend:
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V.
DJ „Schürzenjäger“

Auftritt am Sonntagabend:
Björn Heuser

Musikaufgebot

Unsere Liveband am 

Samstag und Sonntag

Unsere Liveband am 

Montag
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www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Vertrauen 
ist Ihr Geschenk.
Verlässlichkeit 
unser Dank.
Auch ihr Auto ist bei uns  
ausgezeichnet versichert –
worauf Sie sich 
verlassen können.

Geschäftsstelle Milan Jarosch
Kirchstraße 27 a • 41517 Grevenbroich

Telefon 02181 47397411
milan.jarosch@gs.provinzial.com
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• Stahlbau 
• Edelstahlbau
• Rohrleitungsbau 
• Montage 
• Wartung 
• Instandhaltung
• Schweißfachbetrieb nach DIN EN1090-2

• Zulassung nach §19l WHG
SACHS Montage- und Schweißtechnik GmbH

Lise-Meitner-Straße 1a 
D-41515 Grevenbroich

Telefon +49 (0) 2181 2 26 51- 0
Telefax +49 (0) 2181 2 26 51- 24

info@sachs-montage.de
www.sachs-montage.de

Wir bieten Lösungen - Wir sind Ihr Partner
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Mo. - Fr. 08.00 - 19.00 Uhr

Sa. 08.00 - 16.00 Uhr
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Rheydter Str. 101 · 41515 Grevenbroich
Tel. 0 21 81 / 7 56 84 80  Mobil 0176 / 24 14 75 27

info@kosmetik-grevenbroich.de
www.kosmetik-grevenbroich.de

Was kann unsere

Begegnung für Ihr

Aussehen bedeuten?

Rheydter Str. 101  41515 Grevenbroich
Tel. 0 21 81 / 7 56 84 80  Mobil 0176 / 24 14 75 27

info@kosmetik-grevenbroich.de
www.kosmetik-grevenbroich.de

Rheydter Str. 101 · 41515 Grevenbroich
Tel. 0 21 81 / 7 56 84 80 · Mobil 0176 / 24 14 75 27

info@kosmetik-grevenbroich.de
www.kosmetik-grevenbroich.de
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Auf einen gelungenen Schießwettbewerb 
und einen gemütlichen Tag in der Corps-
gemeinschaft und ihrer Gäste können die 
Mitglieder des Grenadiercorps blicken. Am 
21. Juni 2015 veranstaltete das Grenadier-
corps erstmals den neuen Wettkampftag 
am Schießstand des Bürgerschützenvereins. 
Die ersten Überlegungen, das bisherige Gre-
nadierschießen aufzuwerten und zu verän-
dern gab es bereits vor einigen Jahren. Den 
Beschluss zur grundlegenden Veränderung 
gab es dann, als bekannt wurde, dass die 
Schießwettbewerbe nicht mehr auf dem 
Schießstand der Scheibenschützen in der 
alten Grundschule ausgetragen werden kön-

nen. Ein Gremium aus Grenadieren wurde kurzfristig mit der Organisation des neuen 
Corpstages und des Schießwettbewerbs beauftragt. Mit ca. 90 teilnehmenden Schüt-
zen und zahlreichen anwesenden Gästen aus dem BSV-Vorstand und dem Jägercorps, 
darf das neue Grenadierschießen schon jetzt als Erfolg bezeichnet werden. 
Nach der Auslosung der Schießreihenfolge der Einzelschützen und der Mannschaften 
begann der Wettbewerb um 12 Uhr nach einer kurzen Begrüßung und Ansprache des 
Grenadiermajors und des Organisationsgremiums. Die Einzelschützen der Pfänder 
qualifizierten sich für das Grenadiersiegerschießen, in dem jeder der fünf Schützen 
einen Schuß auf eine von Toni Riedel aufwendig gestaltete Holzscheibe abgaben und 
den Grenadiersieger ermittelten. Ein sehr 
enges Schussbild der fünf Schützen mach-
te es erforderlich, dass die Treffer u.a. von 
der Führung des Jägercorps begutachtet 
wurden und ein unabhängiger Bewerter-
kreis die Reihenfolge der Sieger festleg-
te. In einem knappen Wettbewerb konnte 
sich Sven Schumacher vom 7. Grenadier-
zug gegen Kai Frisse vom 4. Grenadierzug 
durchsetzen und wurde Grenadiersieger 
in der Einzelwertung. Ebenfalls über ein 
Pfänderschießen wurden die teilnehmen-
den Mannschaften für das Grenadiermann-
schaftssiegerschießen ermittelt. Im engen 
Mannschaftswettbewerb holten die Schüt-
zen Mario Bochinsky, Andre Gehlen und Pa-

Neues Grenadierschießen ein voller Erfolg
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Für Sie vor Ort.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Raiffeisenbank
Grevenbroich eG

„Qualität“

„Freiheit“

„Fairness“

„Erfolg“

„Kompetenz“

„Sicherheit“

„Zuverlässigkeit“

„Gemeinschaft“

„Solidarität“

„Vertrauen“

„Werte“

„Nähe“

„Verantwortung“

„Glaubwürdigkeit“

„Verständnis“

„Engagement“

„Zufriedenheit“

„SIE!“

Wir sind in Grevenbroich 6 x persönlich für Sie da:

Frimmersdorf, Auf dem Leuchtenberg 23, Telefon: 02181 7838096
Gustorf, Auf dem Wiler 21, Telefon: 02181 6909-300
Grevenbroich, Rheydter Str. 6-8, Telefon: 02181 6909-126
Kapellen, Ziegeleistr. 19, Telefon: 02182 5705-20
Neuenhausen, Hauptstr. 108, Telefon: 02181 6909-400
Wevelinghoven, Poststr. 75, Telefon: 02181 6909-700

www.rb-gv.de
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Neues Grenadierschießen ein voller Erfolg

trick Heupgen vom 11. Grenadierzug den Vogel von der Stange und konnten sich so-
mit den Mannschaftssieg sichern. Neben den Schießwettbewerben stand an diesem 
Tag aber auch die gute Stimmung und das leibliche Wohl im Vordergrund. Während 
und nach dem Schießen wurden die anwesenden Schützen mit leckerer Gulaschsup-
pe aus Uwe´s heißem Kessel und Getränken über den Tag versorgt. 
Aber schon heute blicken die Organisatoren nach vorne, auf den Corpstag im nächs-
ten Jahr. Die Veranstaltung soll dann an einem Samstagnachmittag, bis in den Abend 
hinein veranstaltet werden und mit einem Rahmenprogramm weiter aufgewertet 
werden. Die Gustorfer Grenadiere dürfen also schon gespannt sein.
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Ihr฀Bezirksleiter
Hans-Josef฀Heinrichs
Fasanenweg฀11
50189฀Elsdorf
Tel.฀01522฀2684836
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Festbankett 

Eröffnungsmarsch

Marsch der Grenadiere (Hans Honneger)

Regimentstambourcorps „Erftklänge“ Gustorf-Gindorf und  
Regimentskapelle Bundesschützenkapelle Neuss

Begrüßung und Totengedenken 

Musikstück – Kameraden auf See (Robert Küssel))

Regimentskapelle Bundesschützenkapelle Neuss

Ehrung des Edelknabenkönigs und des Jungschützenkönigs

Musikstück – Kölsche Jung (Brings)

Regimentskapelle Bundesschützenkapelle Neuss

Festansprache des Vertreters der Stadt Grevenbroich

Musikstück – Dem Land Tirol die Treue (Florian Pedarnig)

Regimentskapelle Bundesschützenkapelle Neuss

Festansprache der Pfarrgeistlichkeit

Musikstück –  Glück auf (Johann Wichers)

Regimentstambourcorps „Erftklänge“ Gustorf-Gindorf und 
 Regimentskapelle Bundesschützenkapelle Neuss

Ehrung der Jubilare I.

Musikstück – Fliegermarsch (Hermann Dostal)

Regimentskapelle Bundesschützenkapelle Neuss

Ehrung der Jubilare II.

Musikstück – Gustorfer Schützenmarsch (trad.)

Regimentskapelle Bundesschützenkapelle Neuss

Schlußwort 

Schlußmarsch

Frei Weg (Carl Latann)

Regimentstambourcorps „Erftklänge“ Gustorf-Gindorf und  
Regimentskapelle Bundesschützenkapelle Neuss
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RheinLand Geschäftsstelle Stefan Brings

Montzstr. 14, 41515 Grevenbroich

Telefon: 02181-5202

Mobil: 0172-9875662

www.brings.rheinland-versicherungen.de

stefan.brings@rheinland-versicherungen.de

Nähe. Kompetenz. Vertrauen.

RheinLand Geschäftsstelle

Stefan Brings
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Marschordnung฀ Samstag

Reiterstandarte Blücher Husaren Olt. Peter Baust

Sappeurcorps Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider

Block฀I฀ 1.Regiments-Tambourcorps฀Gustorf฀&฀Regimentskapelle฀BSK฀Neuss฀I

Oberst,฀Adjutant

Grenadiermajor, Adjutant
 Grenadierhauptmann
1. Regimentsfahne
2. Regimentsfahne

Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch Major 

Willibert Schumacher / Lt. Sven Schumacher 
Hptm.Wolfgang Elsen

Lt. Nico Weenen

Olt. Ralf Weenen

1. Grenadierzug Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth

2. Grenadierzug Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen

3. Grenadierzug Dom Schwalben Lt. Wolfgang Spix

4. Grenadierzug Heimatfreunde Lt. Andreas Neuhäuser

7. Grenadierzug Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels

Block฀II฀ Tambourcorps฀Elfgen฀&฀Regimentskapelle฀BSK฀Neuss฀II

8. Grenadierzug Domgrenadiere Lt. Michael Holz

9. Grenadierzug Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef Krüppel

11. Grenadierzug Em Putes Hptm. Hans Gehlen Gehlen

12. Grenadierzug Morgenrot Olt. Hubert Landsch

Edelknaben Wilde Jungs
Jungschützen Coole Jungs
Majestätenpaar mit Gefolge S.M.฀Jürgen฀I.฀฀und฀Königin฀Birgit
Präsident und Vorstand
Block฀III฀ Bundestambourcorps฀Königshoven฀&฀Musikkapelle฀“Die฀Gohrer“

Jägermajor, Adjutant Major Hermann Franzen / Hptm. Hubert Offermann

Jägerhauptmann Hptm. Willi Pelzer

Jägerfahne Lt. Frank Krause

1. Jägerzug Gut Schuß Hptm. Manfred Ignatius

2. Jägerzug In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel

3. Jägerzug Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer

Block฀IV฀ Tambourcorps฀Neuenhausen฀&฀Musikzug฀TV฀Orken

4. Jägerzug Immertreu Lt. Stefan Sosinka

5. Jägerzug Edelweiß Lt. Markus Sack

6. Jägerzug Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen

7. Jägerzug Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl

8. Jägerzug Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch

Block฀V฀ Tambourcorps฀Wevelinghoven฀&฀Musikverein฀Jüchen-Otzenrath

10. Jägerzug Erftjonge  Olt. Jörg Pfeiffer

11. Jägerzug Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich

12. Jägerzug Gut Schuß Lt. Pascal Köllen

13. Jägerzug Treu zur Heimat Lt. Hans-Peter Gingter
Block฀VI฀ Tambourcorps฀Sinsteden฀&฀NEW฀Musikkapelle฀Mönchengladbach

9./14. Jägerzug     Wilddieb/Die Dörpjonge  Olt.L. Zumbroich  / Lt. Eberhard Muske

15. Jägerzug Heimattreue Lt. Wilfried Zierke

17. Jägerzug Gustorfer Freunde Lt. Heinz-Willi Bösken
Artilleriezug Gustorf Chef Matthias Hoenen

 Reitergruppe Gustorf         Nicole Scholz

Regimentsbefehl: Marschordnung
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Bestattungen

Am Elsbach 20 . 41515 Grevenbroich

Tel. 0 21 81 - 33 03

Dienst 

den Lebenden 

Ehre den Toten 

Fachgeprüfter Bestatter

Peter Sieben / Gregor Diekers 
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Autohaus Heinrich Breuer GmbH
VOLKSWAGEN PARTNER

Talstraße 94   |   41516 Grevenbroich (Kapellen)   |   Tel. 02182.82010   |   www.autohaus-breuer.de

Nutzfahrzeuge

Des Königs neue Kutsche.



- 135 -

Marschordnung฀ Sonntag฀MORGEN

Reiterstandarte Blücher Husaren Olt. Peter Baust

Sappeurcorps Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider

Block฀I฀ 1.Regiments-Tambourcorps฀Gustorf฀&฀Regimentskapelle฀BSK฀Neuss฀I

Oberst,฀Adjutant

Grenadiermajor,฀Adjutant

Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch 

Major Willibert Schumacher / Lt. Sven Schumacher
 Grenadierhauptmann Hptm. Wolfgang Elsen 
1. Regimentsfahne Lt. Nico Weenen
2. Regimentsfahne Olt. Ralf Weenen
1. Grenadierzug Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth
2. Grenadierzug Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen

3. Grenadierzug Dom Schwalben Lt. Wolfgang Spix
4. Grenadierzug Heimatfreunde Lt. Andreas Neuhäuser
7. Grenadierzug Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels
8. Grenadierzug Domgrenadiere Lt. Michael Holz
9. Grenadierzug Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef Krüppel
11. Grenadierzug Em Putes Hptm. Hans Gehlen 

12. Grenadierzug Morgenrot Olt. Hubert Landsch

Block฀II Tambourcorps฀Elfgen฀&฀Regimentskapelle฀BSK฀Neuss฀II

Edelknaben Wilde Jungs
Jungschützen Coole Jungs
Majestätenpaar mit Gefolge S.M.฀Jürgen฀I.฀฀und฀Königin฀Birgit

Präsident und Vorstand
฀Jägermajor,฀Adjutant Major Hermann Franzen / Hptm. Hubert Offermann

Jägerhauptmann Hptm. Willi Pelzer
Jägerfahne Lt. Frank Krause
1. Jägerzug Gut Schuß Hptm. Manfred Ignatius
2. Jägerzug In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel
3. Jägerzug Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer
4. Jägerzug      Immertreu          Lt. Stefan Sosinka

Block฀III฀ Bundestambourcorps฀Königshoven฀&฀Musikkapelle฀“Die฀Gohrer“

5. Jägerzug Edelweiß Lt. Markus Sack
6. Jägerzug Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen
7. Jägerzug Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl
8. Jägerzug Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch
9. Jägerzug Wilddieb Olt. Lars Zumbroich

10. Jägerzug Erftjonge Olt. Jörg Pfeiffer
11. Jägerzug Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich

Block฀IV Tambourcorps฀Neuenhausen฀&฀Musikzug฀TV฀Orken

12. Jägerzug Gut Schuß Lt. Pascal Köllen
13. Jägerzug Treu zur Heimat Lt. Hans-Peter Gingter
14. Jägerzug De Dörpjonge Lt. Eberhard Muske

15. Jägerzug Heimattreue Lt. Wilfried Zierke
17. Jägerzug Gustorfer Freunde Lt. Heinz-Willi Bösken
Artilleriezug Gustorf Chef Matthias Hoenen

Regimentsbefehl: Marschordnung
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Augenoptik | Goldschmiede | Uhren

Rheydter Str. 16 – 20 

41515 Grevenbroich 

02181 – 37 51

www.leven-online.de | info@leven-online.de

Einfach schöner leben! Kölner Str. 32 – 36 

41515 Grevenbroich 

02181 – 16 28 85

ereinsbedarf
Königsketten

Vereinsketten

Pokale 

Orden

Medaillen

Gravuren

Aufarbeitung 

Anfertigung

Reparaturen
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Marschordnung฀ Sonntag฀NACHMITTAG฀

Reiterstandarte Blücher Husaren Olt. Peter Baust
Sappeurcorps Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider
Block฀I฀ 1.Regiments-Tambourcorps฀Gustorf฀&฀Regimentskapelle฀BSK฀Neuss฀I

Oberst,฀Adjutant

Grenadiermajor, Adjutant 
 Grenadierhauptmann
1. Regimentsfahne
2. Regimentsfahne

Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch
 Major WiIllibert Schumacher / Lt. Sven Schumacher 

Hptm. Wolfgang Elsen
Lt. Nico Weenen
Olt. Ralf Weenen

1. Grenadierzug Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth

2. Grenadierzug Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen
3. Grenadierzug Dom Schwalben Lt. Wolfgang Spix

4. Grenadierzug Heimatfreunde Lt. Andreas Neuhäuser
7. Grenadierzug Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels

Block฀II฀ ฀Tambourcorps฀Elfgen฀&฀Regimentskapelle฀BSK฀Neuss฀II

8. Grenadierzug Domgrenadiere Lt. Michael Holz
9. Grenadierzug Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef Krüppel
11. Grenadierzug Em Putes Hptm. Hans Gehlen
12. Grenadierzug Morgenrot Olt. Hubert Landsch
Edelknaben Wilde Jungs

Jungschützen Coole Jungs
Majestätenpaar mit Gefolge S.M.฀Jürgen฀I.฀฀und฀Königin฀Birgit฀
Präsident, Vorstand und Gäste

Block฀III฀ Bundestambourcorps฀Königshoven฀&฀Musikkapelle฀“Die฀Gohrer“

Jägermajor, Adjutant Major Hermann Franzen / Hptm. Hubert Offermann
Jägerhauptmann Hptm. Willi Pelzer

Jägerfahne Lt. Frank Krause
1. Jägerzug Gut Schuß Hptm Manfred Ignatius
2. Jägerzug In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel
3. Jägerzug Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer

฀Block฀IV Tambourcorps฀Neuenhausen฀&฀Musikzug฀TV฀Orken

4. Jägerzug  Immertreu Lt. Stefan Sosinka
5. Jägerzug Edelweiß Lt. Markus Sack
6. Jägerzug Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen
7. Jägerzug Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl
8. Jägerzug Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch
Block฀V Tambourcorps฀Wevelinghoven฀&฀Musikverein฀Jüchen-Otzenrath

9. Jägerzug Wilddieb Olt. Lars Zumbroich
10. Jägerzug Erftjonge  Olt. Jörg Pfeiffer
11. Jägerzug Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich
12. Jägerzug Gut Schuß Lt. Pascal Köllen
Block฀VI ฀Tambourcorps฀Sinsteden฀&฀NEW฀Musikkapelle฀Mönchengladbach

13. Jägerzug    Treu zur Heimat Lt. Hans-Peter Gingter

14. Jägerzug De Dörpjonge Lt. Eberhard Muske
15. Jägerzug Heimattreue Lt. Wilfried Zierke
17. Jägerzug Gustorfer Freunde Lt. Heinz-Willi Bösken
Artilleriezug Gustorf Chef Matthias Hoenen
Reitergruppe Nicole Scholz

Regimentsbefehl: Marschordnung
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Marschordnung฀ Dienstag

Reiterstandarte Blücher Husaren Olt. Peter Baust

Sappeurcorps Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider

Block฀I฀ 1.Regiments-Tambourcorps฀Gustorf฀&฀Regimentskapelle฀BSK฀Neuss฀I

Oberst, Adjutant
Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch

Grenadiermajor, Adjutant
 Grenadierhauptmann 
1. Regimentsfahne

2. Regimentsfahne

Major Willibert Schumacher / Lt. Sven Schumacher 
Hptm. Wolfgang Elsen

Lt. Nico  Weenen
Olt. Ralf Weenen

1. Grenadierzug Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth
2. Grenadierzug Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen
3. Grenadierzug Dom Schwalben Lt. Wolfgang Spix
4. Grenadierzug Heimatfreunde Lt. Andreas Neuhäuser
7. Grenadierzug Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels

8. Grenadierzug   Domgrenadiere        Lt. Michael Holz
9. Grenadierzug Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef. Krüppel
11. Grenadierzug Em Putes Hptm. Hans Gehlen
12. Grenadierzug Morgenrot Olt. Hubert Landsch

Block฀II฀ Tambourcorps฀Elfgen฀&฀Regimentskapelle฀BSK฀Neuss฀II

Edelknaben Wilde Jungs

Jungschützen Coole Jungs
Majestätenpaar mit Gefolge S.M.฀Jürgen฀I.฀und฀Königin฀Birgit

Präsident und Vorstand 
Jägermajor, Adjutant Major Hermann Franzen / Hptm. Hubert Offermann
Jägerhauptmann Hptm. Willi Pelzer
Jägerfahne Lt. Frank Krause

1. Jägerzug Gut Schuß Hptm. Manfred Ignatius
2. Jägerzug In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel
3. Jägerzug Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer
4. Jägerzug Immertreu Lt. Stefan Sosinka

Block฀III฀ Bundestambourcorps฀Königshoven฀&฀Musikverein฀Jüchen-Otzenrath

5. Jägerzug Edelweiß Lt. Markus Sack

6. Jägerzug Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen
7. Jägerzug Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl
8. Jägerzug Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch
9. Jägerzug Wilddieb Olt. Lars Zumbroich
10. Jägerzug Erftjonge Olt. Jörg Pfeiffer
11. Jägerzug Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich

Block฀IV฀ Tambourcorps฀Neuenhausen฀&฀Musikzug฀TV฀Orken

12. Jägerzug Gut Schuß Lt. Pascal Köllen
13. Jägerzug Treu zur Heimat Lt. Hans-Peter Gingter
14. Jägerzug De Dörpjonge Lt. Eberhard Muske
15. Jägerzug Heimattreue Lt. Wilfried Zierke
17. Jägerzug Gustorfer Freunde Lt. Heinz-Willi Bösken

Artilleriezug Gustorf Chef Matthias Hoenen

Regimentsbefehl: Marschordnung
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Regimentsbefehl: Parademärsche

Sonntagmorgen 27.9.2015 (Parade):

Gustorfer Regimentskapelle I „Preußens Gloria“ von G. Piefke
Gustorfer Regimentskapelle II  „Margarethen Marsch“ von G. Piefke
Musikkapelle „Die Gohrer“ „Frei wie der Adler“ von H. Steinbeck
Musikzug TV Orken 1969 e.V. „Veteranen-Marsch“ von J. Wiechers

Sonntagnachmittag 27.9.2015 (Aufzug zur Parade):
Gemeinsames Aufspiel der Tambourcorps und Musikkapellen auf der Christian-Kropp-Str. 

ab der  Ecke Mittelstr. 

Gustorfer Regiments-Tambourcorps/ „Marsch der Grenadiere“ von H. Honegger
Gustorfer Regimentskapelle I (Marsch des Gustorfer Grenadiercorps) 
TK Elfgen/Gustorfer Regimentskapelle II   „Regimentsgruß“ von H. Steinbeck  
BTK Königshoven/MK „Die Gohrer“ „Schneidig vor“ von J. Fucik
TC Neuenhausen/MZ TV Orken „The Green Berets Marsch“  von K. Safaric
TC Wevelinghoven/MK Jüchen-Otzenrath „Erinnerungen an Riga“ von J. Brussig
TC Sinsteden/MK NEW Mönchengladbach „Mein Regiment“ von H.L. Blankenburg

Sonntagnachmittag 27.9.2015 (Parade):

Gustorfer Regimentskapelle I  „Sylvianer Marsch“ von H. Schulz
Gustorfer Regimentskapelle II   „Kerntruppen-Marsch“ 
 von K.-H. Schmiedecke
Musikkapelle „Die Gohrer“  „Felsenfest“ von A. Honegger
Musikzug TV Orken 1969 e.V.  „Frei weg“ von C. Latann
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V.  „Taunusklänge“ von J. Jungl
Tambourcorps Sinsteden /   „Alte Kameraden“ von C. Teike
Musikkapelle NEW Mönchengladbach

Hinweis:

Der Musikblock TC Sinsteden/MK NEW Mönchengladbach positioniert sich zur Parade vor 

dem Artilleriezug. Das Tambourcorps und die Musikkapelle schwenken zur Parade nicht ein.

Dienstagnachmittag 29.9.2015 (Parade) 

Gustorfer Regimentskapelle I  „Froh und frei“ von S. Neumeyer
Gustorfer Regimentskapelle II  „Defiliermarsch“ von C. Faust
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V.   „Erzherzog Albrecht Marsch von
  K. Komzak jun.
Musikzug TV Orken 1969 e.V.  „Gruß an Europa“ von Hans Mielenz
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Marschweg

Marschwege

Samstag ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ ฀26฀ ฀.฀Sept.฀ ฀

19:30฀Uhr Abmarsch฀Regiment฀zum฀Fackelzug

Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., Kirchstr., Fürther Str., Bruckner Str., Gustav-Mahler-Str.,
 -฀Abholen฀der฀Majestäten฀-, Richard-Strauss-Str., Fürther Str., Reisdorfer Str. 
Erlenstr.,฀฀Provinzstr., Auf dem Wiler , Dunantstr., Erlenstr., Torfstecherweg, Festzelt

Sonntag ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ ฀27.฀Sept.฀ ฀

09:15฀Uhr Abmarsch฀zum฀Festumzug฀mit฀Wachparade

Chr.-Kropp-Str., Bruckner Str., Gustav-Mahler-Str., -฀Abholen฀der฀Majestäten฀-, 

Richard-Strauss-Str., Fürther Str., Mittelstr.,  Chr.-Kropp-Str.,  -Wachparade฀-
Festzelt 

15:00฀Uhr Abmarsch฀zum฀Festumzug฀mit฀Parade

Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., -฀Abholen฀der฀Majestäten฀-,฀฀Am Heiligenhäuschen,
Fürther Str. ,Kirchstr., Erlenstr., Provinzstr., Auf dem Wiler, Dunantstr., 
Erlenstr., Chr.-Kropp-Str.,  -฀Parade฀-,฀฀Torfstecherweg, Festzelt

20.00฀Uhr Abmarsch฀der฀Könige฀zum฀Festzelt

Kirchstr., Chr.-Kropp-Str., Torfstecherweg, Festzelt.

Montag฀ ฀฀ ฀฀ ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ ฀28.฀Sept.฀ ฀

12.45฀Uhr฀฀฀฀฀Abmarsch฀zum฀Abholen฀der฀Majestäten

                      Chr.-Kropp-Str. ,Kirchstr. ,  Chr.-Kropp-Str., Torfstecher Weg, Festzelt

Dienstag฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ ฀29.฀Sept.฀ ฀

09:15฀Uhr Antreten฀Regiment฀zum฀Kirchgang

Gottesdienst,฀Gefallenenehrung฀auf฀dem฀Pfarrfriedhof,฀Großer฀Zapfenstreich฀-
Aufstellung Chr.-Kropp-Str., -฀Kirchenparade฀-,฀Festzelt

17:00฀Uhr Abmarsch฀zum฀Festumzug฀mit฀Parade฀und฀Regimentsparade

Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., -฀Abholen฀der฀Majestäten฀-,฀฀Zum Bussebach, 
Dreibergestr., Sinstedenstr., Auf dem Wiler, Dunantstr., Erlenstr., Chr.-Kropp-Str.,
-฀Parade฀-฀Regimentsparade฀-, Torfstecherweg, Festzelt

19.05฀Uhr Abholen฀der฀neuen฀und฀alten฀Majestäten

Torfstecherweg ,  -฀Abholen฀des฀Kronprinzenpaares - Chr.-Kropp-Str., Kirchstr.,
Fürther Str., Rich.-Strauß-Str.,  Gustav-Mahler-Str.,฀ Kontermarsch

-฀Abholen฀der฀Majestäten฀฀-   Rich.-Strauß-Str.,  Fürther Str., Kirchstr. , ฀Chr.-Kropp-
Str.,  Torfstecherweg,  Festzelt
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Mehr als 1900 Mitarbeiter. Mehr als 600.000 Tonnen. 

Oft dünner als Ihr Haar. Und unendlich nützlich. 

Aluminium lässt sich unendlich oft recyceln. Jede 
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Laudatio - Dr. Rave

LAUDATIO

vorgetragen von unserem Ehrenmitglied 
Dr. med. Hermann Rave, anläßlich des 
Festbanketts am 25.9.1956.

Majestäten, Herr Präsident, hochge-
schätzte Gäste, liebe Schützen!
Wenn wir soeben den ganz speziell Ih-
rem Verein, den Gustorfer Schützen 
gewidmeten und für sie komponierten 
Schützenmarsch gehört haben und recht 
zugehört haben, dann werden Sie mir 
bestätigen, dass all die Begeisterung die 
hier zu Hause ist, all der Schneid der in 
der jährlich größer und länger werden-
den Parade liegt, leuchtend aufgeklun-
gen sind. 
Und da kommt mir die Erinnerung, dass 
in vielen Jahren und so manches mal ein 
anderer begeisterter Freund und För-
derer der Gustorfer Schützen an dieser 
Stelle beim Fest- bankett gestanden hat, 
unser im letzten Jahr heimgegangener Hauptlehrer Josef Bremer. Er war es, der durch 
seine Festreden diese Stunde des Festes zur Stunde der Besinnlichkeit und der Erin-
nerung machte, wenn er das Brauchtum und die Sitten der Vorväter in Ihnen wieder 
wachrief und dadurch lebendig erhielt. Und noch ein drittes. Das strahlende Wetter ist 
im Jahre 1956 offensichtlich eine außergewöhnliche Einmaligkeit. Das wir ein solch 
herrliches Wetter haben, kann nicht mit rechten Dingen zugehen. Aber ich weiß, wem 
wir das zu verdanken haben, dem diplomatischen Vertreter der Schützenvereine beim 
Hl. Petrus, unserem ebenfalls heimgegangenen Lorenz Rütten sen., der neben seinem 
eigenen Verein wohl niemand so geliebt hat, wie die Gustorfer Schützen. Er hat offen-
bar beim Hl. Petrus und dieses Wetter für uns bereitet. Und so darf ich wohl im Anse-
hen und Gedenken dieses Dreigestirns, des Hauptlehrer Bremer als unserem langjäh-
rigen Festredners, des Wettermachers und Freund der Gustorfer Lorenz Rütten sich 
von Ihren Sitzen zu erheben, auch im Gedenken des unbekannten Komponisten, Ihre 
Gläser zu nehmen und mit mir auszurufen: “Ihr Freunde der Gustorfer Schützen, Ihr 
Apostel der Freude, schaut auf uns und seht diesen Schluck, den wir Euch weihen. Das 
Dreigestirn, es lebe Hoch, Hoch, Hoch“.
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Das ist eine Devise der Präsidentenrunde, die sich vor 15 Jahren zusam-
mengefunden hat.

Dialog ist auch das Stichwort unserer Bestrebungen, wenn es darum
geht Dinge die das Brauchtum betrifft, weiter voranzubringen. Auf dem
Wege des Dialoges bringt die Präsidentenrunde eine ganze Reihe der
Anliegen bei Gesprächen mit der Stadtverwaltung genau auf den
Punkt. Das gilt vor allem, was die Erzielung von Synergieeffekten vor
allem in den Bereichen Zusammenarbeit mit dem Ordnungsamt, der
Verkehrslenkung oder der Wasserversorgung während der Schützen-
feste betrifft.

Bewusst knüpft die Präsidentenrunde an die Traditionen des Schützen-
wesens an, die Grundlagen für Erfolg sind. Im Jahr 2000 ins Leben 
gerufen, gehört sie heute zu einer der wichtigen Institutionen in der
Stadt Grevenbroich, die den gesellschaftlichen Dialog organisieren und
fördern. Gegenwärtig gehören der Präsidentenrunde 21 Vereine aus
dem Stadtgebiet an. 

Die Herausforderungen unserer Zeit werden in Diskussionen bewegt,
thematisiert und mit Lösungsvorschlägen beantwortet. Immer wieder
zeigen sich dabei Überschneidungen zu den Themen, die auch bei der
Stadtverwaltung auf der Agenda stehen. Auf dieser gemeinsamen Basis
ist die Gemeinschaft der Schützenvereine zu einem Partner der Stadt-
verwaltung geworden.

Diese Partnerschaft mit der Verwaltung ist ein Angebot, das es ver-
dient, in Zukunft noch stärker als bisher wahrgenommen zu werden,
denn die Belange der Schützen sind identisch mit vielen gesellschafts-
politischen Themen. In diesem Sinne beabsichtigt die Präsidentenrunde
ihren erfolgreichen Weg nicht nur fortsetzen, sondern sich in der
Zukunft auch der kommunalen Politik mehr zu öffnen.
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Laudatio - Dr. Rave

Lassen sie mich im Andenken an unseren Hauptlehrer Bremer seine Tradition fortset-
zen, und so möchte ich am heutigen Morgen den Versuch unternehmen,einmal das 
Wort Schützen auszudeuten. Schütze kommt sicher nicht unbedingt von schießen, 
vielmehr kommt es von Schutz. Der Schütze ist seiner ureigensten Aufgabe nach ein 
Schützer. Sicher schießen kann einmal die letzte Konsequenz des Schutzes bzw. des 
Schutz-bedürfnisses sein. Aber die Geschichte, ja selbst die Geschichte der jüngsten 
Vergangenheit hat uns doch gelehrt, dass das in den allerwenigsten ‚Fällen wirklich 
anerkannt werden kann. Wenn aber der Schutz die Hauptaufgabe eines Schützen ist, 
so wollen wir uns doch einmal darüber klar werden, welche Aufgaben hieraus für einen 
Schützen erwachsen. In der frühesten Geschichte des Schützenwesens waren es vor 
allem der Schutz der engeren Heimat, der Schutz der öffentlichen Ordnung und Si-
cherheit, die Ursache von Zusammenschlüssen der Schützen waren und als wichtigste 
Aufgabe im Vordergrund standen. Im Laufe der Jahrhunderte im wesentlichen vom 
Staat und den öffentlichen Organen übernommen worden. Es sind aber doch eine 
ganze Reihe von Aufgaben für den Schützen übriggeblieben bzw. im Laufe der Zeit, 
geboren aus den Erfordernissen der Zeit hinzugekommen. Die Aufgaben, die ich am 
heutigen Morgen herausstellen möchte, sind folgende, Schutz der Tradition, Schutz 
von Sitte und Anstand, Schutz der Gesinnung und nicht zuletzt Schutz vor Schießen 
im Ernstfall. Unsere Schützen und ihre Vereine sind die berufensten Vertreter aller seit 
altersher überkommenden, in der engeren Heimat auf unserem Boden gewachsenen 
Bräuche und Sitten wach zu halten, zu schützen und möglichst unverfälscht an die 
Nachgenerationen weiterzugeben.

Meine lieben Schützen, diese Aufgabe erfüllen Sie wirklich vorbildlich durch die Form 
und Art wie Sie ihr Schützenfest aufziehen und feiern. Das Sie damit den rechten Weg 
beschreiten, mögen Sie aus der Tatsache ersehen, dass im Laufe der Jahre das Gustor-
fer Schützenfest zm wirklichen Familienfest geworden ist. Mögen Sie daraus ersehen, 
dass Ihr Zug immer größer und die Zahl der von auswärts herbei strömenden Gäste 
immer größer wird. Dabei ist interessant zu beobachten, dass die herbei strömenden 
Gäste im wesentlichen echte Freunde des Schützenwesens sind. Denn Ihr Schützen-
fest ist ja nicht wie so manches andere auf eine äußerliche Schau zur Belustigung der 
Fremden ausgerichtet, sondern Ihr Fest und Ihre Paraden  sind wirklich Ausdruck le-
bendig gebliebener Tradition. 
Schutz von Sitte und Anstand, sicherlich eine nicht zu unterschätzende Aufgabe, die 
wirklich ernst genommen werden muß. Wenn wir Feste, insbesonders wenn wir unser 
en Schützenfest feiern, soll die Freude Triumphe feiern. Damit will ich sagen, dass die 
echte Freude Triumphe feiern soll, wie sie der Künder unseres Brauchtums Josef Bre-
mer, wie sie der Anwalt der Freude Lorenz Rütten gesehen haben. 
Ich bin fürwahr kein Mäßigkeitsapostel, ich habe freundliches Verständnis, wenn in 
der Hitze des Gefechts einmal ein Schütze den sicheren Boden auf dem er steht mit 
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den schwankenden Planken eines im Sturm schaukelnden Schiffes verwechselt. Aber 
was darüber hinaus geht und gar wenn es statt Schützen das zarte Geschlecht betrifft, 
so scheint mir der Bogen überspannt.Wir wollen über dem Feiern eben nicht den Kopf 
verlieren. Die vornehmste Aufgabe des Schützen, insbesondere der älteren Schützen, 
ist es diese Ordnung, Sitte und rechtschaffenen Anstand vorzuleben der Jugend und 
der ganzen Gemeinschaft. Tut das über die Schützen hinaus die ganze ältere Gene-
ration, so gibt es kein Halbstarkenproblem, wie es offenbar neuerdings sich zeigt. Im 
übrigen, Halbstark ist ein sicherlich häßliches und unsere Jugend degradierendes und 
entwürdigendes Wort. Wenn der Becher einmal überschäumt, so sind es fehl geleitete 
Kräfte, die der ganzen Kraft und Fürsorge der älteren Generation bedarf. Die Jugend 
muß aus der Tat merken,dass es außer Geld verdienen und Egoismus auch noch er-
strebenswerte andere Dinge im Menschen gibt, denen nachzueifern sich lohnt. Man 
muß erkennen  und insbesondere die Jugend muß erkennen, dass hinter den heute 
manchmal etwas mitleidig betrachteten Anschauungen von Sitte und Anstand ganze 
Männer stehen, denen nachzueifern auch eines starken jungen Menschen erstrebens-
wert ist. 
Schutz der Gesinnung, ist wahrlich eine zeitnahe und wichtige Aufgabe. Der Schüt-
ze ist auf Grund seiner Tradition als Schützer der Armen, als Schützer des Guten, als 
Schützer der Freiheit ganz besonder berufen, diesen Schutz der Gesinnung zu leisten. 
Seine eigene Meinung frei und mannhaft überall und zu jeder Zeit aussprechen und 
vertreten, aber auch in der gleichen Weise die Meinung des anderen achten und gel-
ten lassen, ist die wichtige und vornehme Aufgabe des Schützen.
Wie manchmal vermisst man schmerzlich im öffentlichen Leben solche Schützen, 
die furchtlos und laut zu Besinnung und Achtung des anderen aufrufen. Wie trau-
rig schaut es aus, wenn man mitansehen muß, dass Männer die Kraft ihres Amtes, 
wenn es darum geht Entscheidungen im Interesse aller zu fällen, statt über sich, über 
ihre persönlichen privaten Meinungen herauszuwachsen, wenn solche Männer sich 
in kleinlichster und häßlichsten, ja manchmal unsachlichster Form streiten und be-
kämpfen. Wenn man mitansehen muß, dass solche Männer ganz vergessen haben, 
dass man sich ja nur selbst ehrt, wenn man die Meinung des anderen achtet. Wirklich 
da vermißt man die Rufer in der Wüste, da vermißt man die Schützer der Gesinnung. 
Mein Mahnruf geht an Euch liebe Schützen, diese Mahnrufer wo immer es auch sei zu 
sein, die berufenen Beschützer der Gesinnung zu sein. 

Wenn ich eingangs als letztes sagte, „Schutz vor Schießen im Ernstfall, so mag das 
mancher von Ihnen befremdlich gefunden haben, wo doch gerade im Schützenwesen 
alljährlich der Vogelschuß um die Ehre des Königs gepflegt wird. Ja , das war auch 
nicht gemeint. Sehen Sie im Mittelalter im Ritterwesen kannte man schon sehr schö-
ne und edle Kampfspiele, ihre moderne Fortsetzung sind vielleicht die Kampfspiele 
des Sports, der olympische Gedanke. Bei all diesen Spielen im Mittelalter wie in der 
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Neuzeit, steht das edle und faire Kräftemessen als Ausdruck der Lebensfreude im 
Vordergrund. Nicht aber was ich mit meinem Wort Schutz vor schießen im Ernstfall 
meinte, jenes heimtückische Menschen mordende schießen, welches es zu verhüten 
gilt und wovor wir alle und die ganze Menschheit bewahrt werden muß. Da scheint 
mir, dass man wie mit allem im Leben von unten, d.h. also beim Einzelnen beginnen 
muß. Wenn wir uns konsequent daran gewöhnen, die Meinung des anderen zu ach-
ten, wenn wir uns daran gewöhnen, mit dem anderen ins Gespräch zu kommen, wenn 
daran gewöhnen uns einmal – und das vielleicht zuerst – uns in die Lage des anderen 
zu versetzen, dann haben wir den natürlichen Schutz vor dem Schießen im Ernstfall. 
Unser Erdball ist letztlich Leben und nicht Vernichtung. Das natürliche Auslöschen 
des Lebens sollten wir schon vertrauensvoll einem Höheren überlassen. Wenn jeder 
Schütze in seinem Kreis das beherzigt, wird er beispielgebend sein. 
In Wirklichkeit hat es wenig Aussicht auf Erfolg, wenn unsere Zeitungen immer von 
Friedensbereitschaft schreiben, wenn unsere Politiker das in immer wieder abgewan-
delter Form vortragen. Der Einzelne in seiner Familie, in einem Dorf oder einer Stadt, 
alle Gemeinwesen zusammen in einem Land müssen geboren aus dieser Haltung des 
Einzelnen ihre Auffassung vom Frieden in die Tat umsetzen. Unsere von uns gewähl-
ten Vertreter müssen durch die Tat ihren und damit unseren Friedenswillen beweisen.
Wenn sie anders handeln, sind sie nicht mehr wert unsere Vertreter zu heißen. Anders 
handeln, hieße unser Vertrauen gröblich zu mißbrauchen. Erst wenn das erreicht ist, 
haben wir den wahren Schutz vor dem Schießen im Ernstfall. Helfen Sie alle durch die 
Tat mit diesem unser aller heißesten Anliegen für die Zukunft zum Sieg zu verhelfen.

Liebe Leser, bitte berücksichtigen Sie bei der Lektüre dieses Beitrags, dass die Diktion dem 

Zeitgeist der fünfziger Jahre entspricht.
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Geschichte bekannter Märsche

Präsentiermarsch
Unter einem Präsentiermarsch versteht man üblicherweise ein musikalisches Werk 
der militärischen Marschmusik, das zur Untermalung des Abschreitens der Front ei-
ner angetretenen Truppe gespielt wird. Das Abspielen von Präsentiermärschen ge-
hört weltweit zum üblichen Zeremoniell der Armeen, unterscheidet sich aber – je 
nach Tradition und Kulturraum – in Spielbesetzung, Spielweise und Stückcharakter. 
So sind beispielsweise Präsentiermärsche in Deutschland und Russland sehr exakte, 
einem betont harten Rhythmus folgende Kompositionen, in Ländern wie Frankreich 
und England dagegen werden eher ruhige, gesetzte Stücke verwendet. 
Bis zum Ende des Ersten Weltkrieges existierte im Deutschen Reich eine Fülle von 
Präsentiermärschen, dabei nahm allerdings in der preußischen Armee seit etwa 1850 
der Präsentiermarsch Friedrich Wilhelms III. eine Sonderstellung ein. Später in Reichs-
wehr und Wehrmacht setzte er sich im ganzen Deutschen Reich als üblicher Präsen-
tiermarsch durch und ist es bis heute geblieben. Auch der König des Bürger-Schützen-
vereins Gustorf nimmt zu diesem Musikstück die Front der angetretenen Schützen ab. 
Dabei gibt es eine musikalische Besonderheit: Tritt das Tambourcorps zusammen mit 
einem Musikkorps an, spielte nur das Musik-
korps den Präsentiermarsch, die Spielleute 
intonieren stattdessen ihren traditionellen 
Präsentiermarsch, den Altpreußischen Gre-
nadiermarsch. Beide Stücke sind aufgrund 
ihrer Melodie, der Taktzahl und der Tonart 
eigentlich unvereinbar, trotzdem werden sie 
aus Traditionsgründen synchron gespielt.

Lockmarsch
Als Deutschen Lockmarsch (eigentlich „Preussischer Lockmarsch“) oder kurz „Lo-
cken“ bezeichnet man in der Marschmusik den Übergang vom Feldschritt, bei dem 
nur die kleine Trommel für die Aufrechterhaltung des Gleichschritts verantwortlich ist, 
zum nächsten Musikstück. Der Begriff kommt von locken; das Locken soll die einzel-
nen Musiker also zum nächsten Musikstück „locken“. 
Der Lockmarsch wird meist von den Spielleuten (bestehend aus Trommeln und Quer-
pfeifen) ausgeführt. Danach beginnt das „klingende Spiel“, also die Orchestermusik. 
Verfügt die Kapelle über einen Spielmannszug, erklingt vor dem Locken häufig der 
Parademarsch der Spielleute.

Auf den Schützenfesten wird die „Locke“ 
unter anderem jeweils beim Aufzug zur 
Parade und vor der Parade gespielt. Eine 
besonders komplizierte Form des Locken 
ist das Locken zum Großen Zapfenstreich.
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Medici-Marsch
Einer der am häufigsten beim Gustorfer Schützenfest von fast allen Tambourcorps 
und Musikkapellen gerne gespielter Marsch ist der sogenannte Medici-Marsch, oder 
wie er im Original heisst „Mars de Medici“. Dieser Konzertmarsch  wurde im Jahr 1938 
vom Niederländer Johan Wichers komponiert und gilt als sein bedeutendstes Werk.
Das melodische Thema wird zunächst von Tenorhorn, Bariton und 1. Posaune gebla-
sen, in der Wiederholung kommen die Flügelhörner und Trompeten hinzu. Schließlich 
wird im dritten Teil noch sehr effektvoll über die Hauptmelodie eine Nebenmelodie 
der Klarinetten gelegt.
Der Mars der Medici hat entgegen einer weit verbreiteten Annahme nichts mit dem 
gleichnamigen italienischen Adelsgeschlecht zu tun. Wichers widmete ihn den Ärzten 
(lat.: medici), die ihn 1938 während eines längeren Krankenhausaufenthalts behan-
delten. 

Badonviller-Marsch
Der „Badenweiler“ ist sicherlich einer der bekanntesten, wenn nicht überhaupt der 
bekannteste Marsch bei den Schützenfesten unserer Heimat. Er wurde 1914 von dem 
bayerischen Militärmusiker Georg Fürst für das Königlich-Bayerische Infanterie-Leib-
regiment komponiert. Badenweiler ist die deutsche Bezeichnung des lothringischen 
Dorfes Badonviller, nicht zu verwechseln mit der gleichnamigen Gemeinde Baden-
weiler in Baden.
Der Titel erinnert an das Gefecht vom 12. August 1914 bei Badonviller. Das  Leibre-
giment erlangte dort am Beginn des Ersten Weltkrieges einen ersten Sieg gegen die 
Franzosen. Zu dem typischen Eingangsmotiv sollen den Komponisten die Hupen der 
Sanitätsfahrzeuge angeregt haben, mit denen die Verwundeten abtransportiert wor-
den sind. Er zeichnet sich außerdem durch sein wuchtiges Posaunenmotiv im Trio aus.
Leider ist dieser wundervolle Marsch mit einer bösen Geschichte behaftet. Während 
der Zeit des Nationalsozialismus wurde das Stück als Auftrittsmarsch des sogenann-
ten Führers verwendet; der originale Titel wurde deswegen durch das deutscher klin-
gende Badenweiler-Marsch ersetzt. Da der Marsch nach dem Ende der NS-Herrschaft 
unwillkürlich mit Hitler in Verbindung gebracht wurde, wird das Stück heute aus po-
litischen Gründen von Bundeswehr- und Polizeimusikkorps nur noch selten gespielt. 
Zum Glück betrifft dies nicht den zivilen Bereich beim Schützenfest.

Preußens Gloria
Sehr häufig bei den Schützenfesten zu hören ist dieser berühmte preußischen Marsch 
des 19. Jahrhunderts. Komponist war Musikdirektor Johann Gottfried Piefke (1815–
1884) vom Leib-Grenadier-Regiment „König Friedrich Wilhelm III.“ (1. Brandenburgi-
sches) Nr. 8 in Frankfurt 
Preußens Gloria entstand 1871 nach dem Sieg Preußens und seiner Verbündeten über 

Geschichte bekannter Märsche
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Frankreich im deutsch-französischen Krieg, der zur Gründung des deutschen Kaiser-
reiches führte. Zur Siegesparade der zurückgekehrten Truppen wurde der Marsch 
in Frankfurt (Oder) uraufgeführt. Da Piefke ihn danach nur zu besonderen Anlässen 
aufführen ließ, blieb der Marsch lange Zeit der breiten Öffentlichkeit unbekannt. Erst 
1898 erschien er zum ersten Mal im Druck und erlangte dann schnell große Populari-
tät. 
Heute ist Preußens Gloria wohl der populärste Heeresmarsch der deutschen Bundes-
wehr. Er wird häufig zu öffentlichen Anlässen, vor allem bei Staatsbesuchen, gespielt 
und ist unter anderem der Traditionsmarsch des Luftwaffenausbildungskommandos. 
Er zählt aber auch zum Standardrepertoire vieler ausländischer Militärmusiken. In 
Deutschland wird er aufgrund seines hohen Bekanntheitsgrades auch häufig von Lai-
enblasorchestern intoniert, so ist er z. B. der Standardmarsch bei den insbesondere im 
Rheinland, in Westfalen und in Waldeck populären Schützenfesten.

Yorckscher Marsch
Den Marsch des Yorck›schen Korps komponierte Ludwig van Beethoven 1808 in F-Dur 
als „Marsch für die böhmische Landwehr“. Ursprünglich dem Erzherzog Anton gewid-
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met, wurde er 1813 nach Johann David Ludwig Graf Yorck von Wartenburg, der 1812 
für Preußen die Konvention von Tauroggen unterzeichnet hatte, benannt. Dieser Akt 
gilt als Beginn der Befreiungskriege der deutschen Staaten gegen Napoleon. 
Der Yorcksche Marsch war der offizielle Parademarsch des 1. Garde-Regiments zu Fuß 
bei Marsch in Zügen.  Das 1. Garde-Regiment zu Fuß wurde 1806 nach der Niederlage 
Preußens gegen Napoleon in der Doppelschlacht bei Jena und Auerstedt aus den Res-
ten der früheren Garden zu Fuß neu aufgestellt. Der König von Preußen war jeweils 
zugleich Regimentschef, Chef des I. Bataillons und Chef der 1. Kompanie dieses Regi-
ments. Daher hatte dieses Regiment auch den höchsten Rang innerhalb der Armee.
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Da die preußischen Traditionen von jeher eine der wichtigen Traditionslinien der deut-
schen Streitkräfte bildeten, war und ist der Yorcksche Marsch einer der bedeutends-
ten Militärmärsche in Deutschland. So ist er beispielsweise der vorgeschriebene Ein-
zugsmarsch für das Zeremoniell des Großen Zapfenstreichs und der Traditionsmarsch 
des Wachbataillons. 

Der gute Kamerad
Der gute Kamerad wurde 1809 von Ludwig Uhland in Tübingen gedichtet, Friedrich 
Silcher vertonte, ebenfalls in Tübingen, das Gedicht im Jahre 1825. Als Lied ist es bes-
ser bekannt unter der Anfangszeile der ersten Strophe: Ich hatt’ einen Kameraden.
Das Lied entstand 1809 unter dem Eindruck des Einsatzes badischer Truppen unter 
französischem Befehl gegen aufständische Tiroler, wobei Uhland zu beiden Seiten Be-
ziehungen hatte. Obwohl das Gedicht schon vertont war, änderte Friedrich Silcher ein 
Schweizer Volkslied dafür ab und schuf damit die noch heute bekannte Version.
Das Lied vom guten Kameraden spielt im Trauerzeremoniell der deutschen Bundes-
wehr, beim Volkstrauertag  und zu unseren Schützenfesten eine große Rolle. Es ist 
Bestandteil eines Begräbnisses mit militärischen Ehren und jeder militärischen Trau-
erfeier. 
Auch im nicht deutschsprachigen Ausland ist das Lied in englischer, französischer, ita-
lienischer und spanischer Übersetzung geläufig und gehört in manchen Ländern zum 
traditionellen Liedgut der Streitkräfte.

Alte Kameraden
Der Marsch Alte Kameraden wurde etwa 1889 von dem Militärmusiker Carl Teike in 
Ulm komponiert. Angeblich soll der vorgesetzte Kapellmeister seinem Untergebenen 
Teike damals nach Überreichen der Noten gesagt haben: „Märsche haben wir genug. 
Den werfen Sie mal in den Ofen!“

Geschichte bekannter Märsche
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Der Marsch wurde nicht verbrannt, sondern avancierte zu einem der populärsten und 
meistgespielten deutschen Militärmärsche. Auch im Ausland erfreut sich der Marsch 
großer Beliebtheit; selbst unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg, als das Spielen 
deutscher Märsche im Ausland weitgehend unterblieb, wurde er auch dort weiterhin 
oft aufgeführt.

Deutschmeister-Regimentsmarsch
Der Deutschmeister-Regimentsmarsch (gelegentlich auch als Deutschmeistermarsch 
bezeichnet) ist ein 1893 komponierter Militärmarsch und die bekannteste Kompositi-
on des Österreichers Wilhelm August Jurek. Seinen Namen hat der Marsch vom Hoch- 
und Deutschmeister genannten K.u.k. Infanterie-Regiment Hoch- und Deutschmeis-
ter Nr. 4, dem Jurek zur Entstehungszeit des Marsches angehörte. Bis heute gehört 
der Deutschmeister-Regimentsmarsch zu den beliebtesten Militärmärschen und zum 
Standardrepertoire vieler Militär- und Zivilkapellen.
Keineswegs gesichert, aber hartnäckig verbreitet ist die Legende, dass Jurek die Idee 
zum Deutschmeister-Regimentsmarsch beim Stempeln gehabt haben soll. Nach ei-
nem Bericht eines Hauptmanns Wunsch vom Hoch- und Deutschmeister-Regiment 
stempelte Korporal Jurek die Urlaubsscheine für die Soldaten seines Regiments und 
im Gleichtakt des Bumm-Bumm des Stempelvorgangs brachte er rhythmisch stets 
die Zeile „Mir san vom k. und k. Infanterie-Regiment Hoch- und Deutschmeister Num-
mero Vier“ unter, bis schließlich die Melodie zum Trio des Marsches entstanden war.

Dem Land Tirol die Treue
Fast aus dem Nichts tauchte dieser Marsch vor einigen Jahren bei den Schützenfesten 
unserer Heimat auf. Dem Land Tirol die Treue ist ein von Florian Pedarnig komponier-
ter und von Sepp Pedarnig getexteter Marsch. Entstanden Mitte der 1950er-Jahre, 
fand er ab 1985, nachdem Pedarnig ihn publiziert hatte, zunehmend Verbreitung. Er 
gehört mittlerweile zum Repertoire zahlreicher Blasmusikkapellen und wurde auch 
von Vertretern der volkstümlichen Musik eingespielt.
Auf Grund der weiten Verbreitung wird der Marsch mitunter als „Tiroler Landeshym-
ne“ bezeichnet, was er allerdings nicht ist. 

Geschichte bekannter Märsche
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Jugendschutz während der Schützenfesttage

Kein Alkohol an Kinder und Jugendliche!

Einhellig wird von allen Schützenvereinen, Bruderschaften und Volks- und 

Heimatvereinen im Stadtgebiet diese Initiative unterstützt.

Jugendschutzbestimmungen bei schützenfestlichen Veranstaltungen:

Aufenthalt im Schützenzelt:

Kinder unter 14 Jahren ohne Begleitung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .bis 22:00 Uhr
Jugendliche unter 18 Jahren ohne Begleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . bis 24:00 Uhr
Jugendliche unter 18 Jahren in Begleitung eines 
Personensorgeberechtigten*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . über 24:00 Uhr 

Kinder unter 6 Jahren dürfen sich ab 20:00 Uhr auch in Begleitung Personensorgeberechtig-

ter* nicht im  Festzelt aufhalten.

Alkoholabgabe und -verzehr

Branntweine und branntweinhaltige Getränke (z. B. Alcopops) erst . . . ab 18 Jahre
Bier, Wein, Sekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 16 Jahre
Bier und Wein in Anwesenheit eines Personensorgeberechtigten* . . . . ab 14 Jahre

Das Mitbringen von Getränken ins Festzelt ist nicht gestattet.

*Personensorgeberechtigt sind in der Regel die Eltern, in Ausnahmefällen kann dies auch 
ein gerichtlich bestellter Pfleger oder Vormund sein. Die Personensorgeberechtigung kann 

nicht auf andere Personen übertragen werden.

Wir bitten alle Schützen und Eltern, die geltenden Ju-
gendschutzbestimmungen auch und besonders während 

der Schützenfesttage zu beachten!
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Paper & Print • paperandprint.eu 
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- Drucksachen aller Art

- Fahrzeugbeschriftung

- Textilbeschriftung

- Werbeartikel

- Werbebanner

- Schilder & Leuchtreklame
   

W e r b e a g e n t u r
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Schießwettbewerbe
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 M A N N S C H A F T S W E R T U N G

1. 1. Grenadierzug  160 Ringe
 Markus Schlaven, Michael Wieczorek, Bernd Wirth 

2. 8. Jägerzug  159 Ringe
 Andre Koch, Michael Koslowski, Peter Zierke  

3. 12. Grenadierzug  157 Ringe
 Norbert Kippels, Detlef Koster, Ralf Schröder 
  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Peter Zierke  57 Ringe
 8. Jägerzug  

2. Ralf Zimmer  56 Ringe
 7. Jägerzug  (3 x 10)

3. Tobias Grazio  56 Ringe
 12. Grenadierzug  (2 x 10)

 M A N N S C H A F T S W E R T U N G

1. 7. Jägerzug  382 Ringe
 Niclas Jansen, Alexander Mertens, Tobias Zimmer  

2. 4. Grenadierzug  358 Ringe
 Jan Kirschbaum, Daniel Spenrath, Markus Spenrath  

3. 2. Jägerzug  354 Ringe
 Michael Gutschmidt, Kai Krause, Jan Lüttgen 
  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Tobias Zimmer  133 Ringe
 7. Jägerzug 

2. Alexander Mertens  131 Ringe
 7. Jägerzug   

3. Jan Lüttgen  129 Ringe
 2. Jägerzug 
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 M A N N S C H A F T S W E R T U N G

1. 4. Grenadierzug  153 Ringe
 Walter Hesshaus, Ulrich Karl, Peter Wachtarczyk  

2. 15. Jägerzug  151 Ringe
 Heinz Müller, Uwe Schnorrenberg, Günter Sonnenschein (6x10)

3. Sappeure  151 Ringe
 Manfred Brettschneider, Wilbert Klug, Theo Neukirchen (4x10)
  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Manfred Brettschneider 56 Ringe
 Sappeure  (3x10)

2. Volker Fischer  56 Ringe
 15. Jägerzug  (2x10) 

3. Günter Sonnenschein 54 Ringe
 15. Jägerzug  (3x10) 

 M A N N S C H A F T S W E R T U N G

1. 11. Grenadierzug  
 Mario Bochinsky, André Gehlen und Patrick Heupgen 
  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Sven Schumacher  
 7. Grenadierzug 

2. Kai Risse  
 4. Grenadierzug   

Schießwettbewerbe
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Wies‘nfest

An Christi Himmelfahrt 2015, dem 14.05.2015, fand zum zweiten Mal das Wies´nfest in 
Gustorf auf dem Schützenplatz statt, der hierzu in eine Festwiese verwandelt wurde. 
Getragen wurde es, wie auch im vergangenen Jahr, vom Grenadier- und Jägercorps. 
Das Organisationsteam traf sich bereits frühzeitig unter der Leitung von Grenadier-
major Willibert Schumacher und dem stellvertretenden Zugführer des 2. Jägerzuges 
„In Treue fest“, Marcel Krahwinkel, um an die erfolgreiche Zusammenarbeit im ver-
gangenen Jahr anzuknüpfen.
Da im Gremium schnell Einigkeit über die Fortführung des Events bestand konnte 
zeitnah mit der Verfeinerung des Konzepts begonnen werden. Hierzu gelang es, unter 
anderem den Erft-Kurier als neuen Partner hinzuzugewinnen.
Bereits beim Aufbau zeichnete sich ab, dass es ein heißer Tag werden würde. Insoweit 
war die Vorfreude bei den am Aufbau beteiligten Schützen immens groß. Die erhöhte 
Bühne, die  den Vorbildern auf den Tegernseer Waldfesten und den Dorffesten nach-
empfunden wurde, konnte sich ebenso sehen lassen wie die Musikanten der Gruppe 
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Wies‘nfest

„Erftblech“, die erneut zum Erfolg dieser Veranstaltung wesentlich beitrugen und 
das Publikum mit Klassikern wie dem „Böhmischen Traum“ und der „Vogelwiese“ in 
Wies´nstimmung versetzten.
Zum Anstich begrüßte Grenadiermajor Willibert Schumacher eine stattliche Anzahl 
von Ehrengästen. Angeführt vom Präsidenten Hans Voigt und seiner Gattin Elisabeth 
setzte sich der Einzug der „Wies´nwirte“ vom Landhotel Lindenhof zur Festwiese un-
ter Begleitung der Musiker von „Erftblech“ in Marsch.
Dort erwartete bereits eine stattliche Anzahl an Schützen und Gästen in Dirndl und 
Lederhos´n den Fassanstich durch Frau Bürgermeister Ursula Kwasny in Begleitung 
des Schützenkönigspaares Jürgen I. und Birgit Kolata. Assistiert wurde ihr hierbei 
vom Gebietsleiter der Paulaner Brauerei München, Herrn Thomas Hahn, der passend 
zu dem festlich geschmückten Holzfass den richtigen Wechsel (Zapfhahn) griffbereit 
hatte, so dass Frau Bürgermeister nach einem reibungslosen Anstich im trockenen 
Dirnd´l verkünden konnte, dass „O´zapft“ war. 
Während sich die Besucher mit zünftigen Speisen, kühlem Paulaner Wies´nbier und 
feinen Weinen des Weinguts Walter J. Oster aus Ediger stärkten,  maßen sich die 
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www.gwg-grevenbroich.de

Wo Tradition ist, sind Feste. 
Und wir feiern mit!
Wir grüßen das Königspaar Jürgen und Birgit Kolata

Bürgerschützenverein 1862 e.V. der Pfarre Gustorf

Ihr Versorger für Strom, Gas und Wasser aus der Nachbarschaft – Grevenbroich.
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stärksten Buam Gustorf´s 
und der Umgebung am „Hau 
den Lukas“.
Am frühen Abend krön-
ten die Corps noch Marion 
Krüppel´s Dirndl sowie die 
Berchtesgadener Schützent-
racht –getragen von Michael 
Holz- zum jeweils feschesten 
Wies´noutfit des Jahres.
Abschließend konnten die 
Planer auf ein überaus ge-
selliges und erfolgreiches 
Wiesn´fest 2015 zurückbli-
cken, welches unbedingt 

einer Neuauflage - bei hoffentlich ebenso guten Rahmenbedingungen- bedarf. Der 
Dank gilt allen Sponsoren und Partnern, die dieses Fest ermöglicht haben sowie allen 
Schützen, die sich an den vielfältigen Arbeiten während und rund um das Fest betei-
ligt haben. 

Wies‘nfest
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SM Jürgen I. und  Königin Birgit Kolata SM Jürgen I. und  Königin Birgit Kolata 

M i c h a e l G e u e r
L i n d e n s t r . 6 3
41515 Grevenbroich
T e l . : 0 2 1 8 1 . 9 9 4 9
www.grabmale-geuer.de

SEIT���������������1879

G R A B M A L E

G R A B S C H M U C K

Pflegefreie Grabanlagen

Vorsorge- u.�Pflegeverträge
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14 2015
In diesem Jahr wird die Gedenkveranstaltung wiederholt bereits am Vorabend des
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Wir grüßen das KKöönniiggssppaaaarr  JJüürrggeenn  II..  uunndd  BBiirrggiitt  KKoollaattaa  samt 
Hofstatt und Königszug, sowie alle Gustorfer Schützen 
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Vor 30 Jahren ...   1985
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Vor 30 Jahren ...   1985
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Vor 30 Jahren ...   1985
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KFZ-SERVICE-CENTER-GROMNITZA

Meisterwerkstatt - Fahrzeughandel
•	Reparaturen aller Art
•	KFZ An- und Verkauf
•	Motorräder / Roller
•	Nutzfahrzeuge
•	Neuteile / Gebrauchtteile
•	Unfallinstandsetzung
•	Windschutzscheibe / Glasschaden

•	Fehlerdiagnosen
•	HU & AU
•	Batterie
•	Inspektion
•	Ölwechsel
•	Karosseriereparatur
•	Klimaservice

 Inhaber:  Frank Gromnitza (KFZ-Meister)    
 Anschrift:  Jülicher Straße 21  41515 Grevenbroich 
 Telefon: 02181 / 2120592 
 Fax: 02181 / 2839235 
 E-Mail:  frank.gromnitza@t-online.de 
 Website:  www.kfz-service-center-gromnitza.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9.00–18.00 Uhr, Sa: Termine nur nach Vereinbarung
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Neue  

Anzeigenvorlage?

Wir freuen uns mit Ihnen auf das Schützenfest 

2015. Wir wünschen allen, insbesondere  

SM Jürgen I. mit Königin Birgit,  

unbeschwerte Festtage.
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Tag und Nacht erreichbar · Alle Arten von Bestattungen

Am Hammerwerk 15 · 41515 Grevenbroich · Telefon 0 2181- 81 81 81 

info@bestattungshaus-willmen.de · www.bestattungshaus-willmen.de
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Hermann Franzen
- Malermeister - 

Fachgerechte Ausführung aller Maler-, Tapezier-, 

Fassaden-, Fussboden und Glaser - Arbeiten

Hermann Franzen

Kirchstr. 27a

41517 Grevenbroich

Fax & Telefon: 021 81 - 4 56 58         

Mobil: 0171 - 367 02 07
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Vor 30 Jahren ...   1985
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Phillipp Koch 
8. Jägerzug

Hans Lüttgen 
2. Jägerzug

Hermann Bronneberg 
ehemalige Aktive

Hubert Altmann
Sappeure

Anton Faßbender
Sappeure

Totengedenken

Wir gedenken in stiller Verbundenheit unseren
verstorbenen Mitgliedern und denen die uns nahe standen.

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.
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Archiv

LIEBE GUSTORFER BÜRGER UND BÜRGERINNEN

Als Archivare des Bürgerschützenverein 1862 e.V. der Pfarre Gustorf sind wir nicht nur 
an der eigenen Vereinsgeschichte interessiert, sondern wir setzen uns auch mit der 
Vergangenheit unseres Ortes auseinander.

Bitte unterstützen sie uns dabei, Informationen, Geschichten oder historische Fotos 
vergangener Tage und Unterlagen aus unserem Heimatort Gustorf zusammen zu-
tragen.

Sprechen Sie uns an, damit erlebte Geschichte bewahrt wird und Dokumente oder 
auch Erzählungen für die kommenden Generationen erhalten bleiben.

In diesem Jahr fragen wir gezielt nach Fotomaterial des „alten Schützenfestplatzes“

Auf dem Wiler in der Ortsmitte.

Die Originale bleiben natürlich, falls nicht anders gewünscht, beim Eigentümer.

Vereinsandenken, Geschichten, Dokumente oder Fotos können bei

Heinz-W. Herwagen  Tel.: 02181 / 499898  E-Mail: Heinz.Herwagen@bsvgustorf.de

Rolf Jungmann  Tel.: 02181 / 161574  E-Mail: Rolf.Jungmann@bsvgustorf.de

abgegeben werden.

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit! Im Voraus herzlichen Dank.

2. Jägerzug: Umzug Auf dem Wiler. Im Hintergrund die

alte Schule und der alte Kirmesplatz
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Wir wünschen den Bürgern und dem 
Gustorfer Königspaar Jürgen I. & Birgit

ein harmonisches Schützenfest !



Königsehrenabend

Samstag 12. September 2015
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